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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 5. Nov. Die geſtern im Kandels- 
miniſterium abgehaltene Tonferenz zur Be- 
ratbung der Getreidepreisnotirungsfrage ſetzte 
am Nachmittag ihre Verhandlungen fort. Ueber 
das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft ham man 
zu der übereinſtimmenden Anſicht, daß dagegen 
geſetzlich nichts einzuwenden ſei. Die Central - 
notirungsſtelle wird ihre Zunctionen nach den 
Ergebniſſen der Conferenz verbeſſert fortſetzen: 
da ihr die Notirungen der Berliner Producten 
händler nicht mitgetheilt werden, wird ſie dieſe 
nicht berückſichtigen. Die Verhandlung über die 
öffentliche Preisnotirung wird eine deſondere 
Fortsetzung nicht finden, da derſelben durch die 
ablehnende Haltung der Berliner Producten - 
händler die Vorbedingungen fehlen. Die Conferenz 
iſt aljo ergebnißlos verlaufen. 


— das Centrumsblatt „Köln. Volksztg.“ 
ſchreibt über Heeresreformfragen: Die Anzeichen 
dafür mehren ſich, daß die nothwendigen Mittel 
zur Derftärkung der Landarmee, wenn eine 
ſolche als nothwendig ſich her ausſtellt, bereit ge · 
halten werden müſſen. Einerſeits fteht die Ein- 
führung neuer kleinkalibriger Gewehre in Aus- 
fiht, andererſeits iſt durch die füngſte Ver · 
ftärkung die ruſſiſche Zeldartillerie um 88 
Batterien ſtärker als die deutſche; auch die Per- 
fpective auf die Einführung von Schnelllade⸗ 
kanonen mit Gewehrkaliber iſt neineswegs mehr 


unbeſtimmt. > 
— Wie die „Bolksztg.” erfährt, darf man über 
das Befinden des Profeſſors Virchow glüd- 


feier findet nicht ſtatt. N 

— Die „Natlib. Correſp. fchreibt, die Zeitungs ⸗ 
fabrik des Paſtors Hülle hätte zur Aufmunte- 
rung auch aus anderen Reichsreſſorts und feltens 
der preußiſchen Regierung die eniſprechenden 
Empfehlungen erfahren. 

Hamburg, 5. Nov. Durch die anhaltenden ftarken 
Dftwinde der letzten Tage iſt der Waſſerſtand 
der Elbe ein ſo niedriger geworden, daß der 
Verkehr für große Schiffe völlig unter- 
brochen iſt. 

Rom, 5. Nov, der Miniſter des Aecufern, 
Disconti Benofta, ift geſtern nach Mailand ab- 
gereiſt. Der Miniſterpräſident di Audini deglebt 
ſich heute ebenfalls dorthin, um dem öſterreiciſch⸗ 
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen 
Goluchowski, welcher am Sonnabend Abend 
dort eintrifft, zu empfangen. Auch der italleniſche 
Botſchafter in Wien, Graf Nigra, wird bei dem 
empfange zugegen fein. Am Sonntag Dormittag 
—— 


Feuilleton. 


achbru 
Kunſt und Liebe. Tim 
88) Roman von Heinrich Köhler. 

„Was ſprichſt du da für tolles Zeug?“ 

„Tolles Zeug? Sa, hal Nun ja, es ſcheint, daß 
mir die nöthige und jedenfalls wünſchenswerthe 
Objectivität zur Künſtlerfrau fehlt. Aber ich bin 
nicht die Frau eines Malers geworden, ich leide 
es nicht, daß du meine Ehre in meinem eigenen 
Haufe mit Füßen tritiſt und dieſes ſittenloſe Weib 
hier empfängſt.“ 

„Wie?“ ſagte nun auch Ottfried mit bebender 
Stimme, „du willſt mir verwehren, für meine 
Bilder zum Modell zu benutzen, wer mir dazu 
paſſend erſcheint?“ 

„Ja, ja — das verbiete ich dir!“ 

Er lachte ſchallend auf; aber das Lachen war 
ein ſehr gezwungenes. 

„Das wird ja immer toller; aber es ſieht dir 
ähnlich, in der That, ich brauchte mich dar⸗ 
über nicht zu wundern.“ Und dann fuhr 
er bitter fort: „Du bift mir nichts, du haft 
dich ernſtiich dagegen verwahrt, mir irgend 
etwas zu ſein; aber dazu hältſt du dich 
für berechtigt, hierher zu treien und Ein- 
ſpruch zu erheben gegen das Letzte, was mir in 
dieſem elenden daſein an deiner Seite noch zum 
Troſt geblieben iſt! Mein Herz gehört dir nicht, 
und du verlangſt es nicht; aber die Hand darum 
— krallen und jeden Schlag deſſelben zu belau- 
chen, das hältſt du für dein gutes Recht. Der 
Egoismus, den ich an dir kenne von deiner frü- 
a Kindheit an, er iſt es, welcher dir dieſe 

andlungsweiſe dictirt, der kraſſe, alles abſor 
birende Eigennutz. Verächtlich ſchon erſcheinen 
mir die Frauen, die ihren Männern nichts in 
ihrer eigenen Perſönlichtzeit zu bieten haben, 
welche, die perſonfficirte Cangmeiligkeit und Prü- 
derie, nur immer auf ihr gutes Recht und die 


„licherweise Beſorgniſſe nicht besen. Die Jubel⸗ 
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werden ber König und die Königin den Grafen 
Goluchowski in Monza empfangen, wo dieſer als 
Gaſt der Majeſtäten Wohnung nehmen wird. 
Waſhington, 5. Nov. Der engliſche Botſchafter 
wird binnen kurzem mit dem Staatsſecretär 
Sherman über Wiedereröffnung der Derhand- 
lungen betreffend den Abſchluß eines Schieds⸗ 
gerichtsvertrages zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten conferiren. Auf keiner 
von beiden Seiten beſtehe Neigung, die Ange- 
legenheit zu überhaſten. Sherman habe aber 
England vor einiger Zeit wiſſen laſſen, daß der 


Präſident Mac Rinlen einer Wiedereröffnung der | , 


Derhandlungen günſtig geſinnt jel, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. November. 
Mitte llſtädt über die politiſche Cage. 


Der frühere Reichsgerichtsrath Otto Mittelſtädt 
iſt nichts weniger als ein radicaler Politiker. 
Davon jeugen ſeine nicht ſelten reactionären 
Broſchüren. Aber was ihn auszeichnet, iſt das 
Bedürfniß, offen und laut zu ſagen, was er denkt. 
Und da er ein Mann iſt, der eine reiche Lebens- 
erfahrung hinter ſich und einen ſcharfen Blick für 
die Erſcheinungen des täglichen Lebens hat, 


dieſenigen, die mit der Tendenz 


derſelben nicht 
einverſtanden ſind. 


In hervorragendem Maße 


unabhängig gefinnten Mann aus den Kreiſen des 
Berlines Hofes gerichtet ſind, der einmal das 
Bedürfniß empfand, mit dem am Ende einer 
wechſelvollen Juriſtenlaufbahn ſtehenden Der- 
faffer eine Correſpondenz über die beängftigende 
Cage der vaterländiſchen Dinge anzuknüpfen“. 


zurückweisen, namentlich diejenigen, die ſich dur 


mehr 
Lectüre dieſer 
ädt über das heutige monarchiſche Regiment, 
über die Bekämpfung der Socialdemokratie von 
einem Standpunkte aus, der mit den Zeiten 
Metternids und der Karlsbader Beſchlüſſe Achn- 
lichkeit hat, was er über die Anläufe jagt, die 
dahin zielen, „dem Volke die Religion wiederzu⸗ 
geben“, iſt unſerer Anſicht nach unwiderleglich. 
Es ſind alles Mittel aus der guten alten 
Zelt, die heute nur die eine Wirkung 
haben können,. den Gegenſat zwiſchen 
dem gebildeten Bürgerthum, dem Träger der 
deutſchen Einheitsbeſtrebungen einerſeits und der 
verknöcherten Bureaukratie und dem herric- 
lüchtigen, aber am Mark des Volkes zehrenden 
Junkerthum andererſeits — den Unfreien und 
den Freien zu einem Kampf auf Leben und Tod 
zu verſchärfen. Aber ſo vielfach geiſtreich und 
treffend, ja muthvoll, fo weit es ſich um das 
Eindringen der Socialdemokratie in die Armee 
andelt, die Kritik Mittelftäots ift, ſobald er die 
rage berührt, was wir in der Zukunft zu er- 
warten haben, verfällt er einer Schwarz ſeherei, 
die, wenn ſie weitere Kreiſe beherrſchen ſollte, 
. dd 


Pflicht des Mannes ſich berufen, während fie 
lelbſt es nicht für nöthig halten, denfelben an ſich 
5 feſſeln durch Liebenswürdigkeit und das, was 
einem Geschmack entſpricht. Wie Vampyre er- 
ſcheinen ſie mir, die mit grauſamem Behagen das 
Kerfblut des Mannes trinken. Aber nun gar in 
dieſem Jalle! Für welchen Narren hältſt du 
Mich? daß ich mich von dir zum Sklaven knechten 
e ’ 

Er hatte mit immer erregterer Stimme ge- 
ſprochen, nun ſchwieg er wie erſchöpft, und jeine 
Fand drehte haftig an feinem Schnurrbart. 

Hertha hatte während ſeiner Worte regungs- 
los vor ſich hingeſehen, nur als er ſagte: „Mein 
Her; gehört dir nicht, und du verlangſt es nicht“, 
zuckte es in ihrem Geſicht, und als er von ihrem 


auf die Bruſt. Er beuriheilte ihren Einſpruch 
falſch; aber daß er ihm dieſe Deutung gab, war 
ihr doch viel lieder, als wäre es die von ihr ge⸗ 
fuͤrchteie geweſen. Vielleicht auch war es eine 
kluge Taktik von ihm; denn den eigentlichen 
Kern der Sache umging er ja geſchickt. Die 
Sängerin ließ er ganz aus dem Spiel, und ſie 
hätte nicht den Muth gehabt, von ſeinen Be- 
iehungen zu dieſer jetzt zu ſprechen. Er würde 
a dadurch vielleicht erſt gerade auf die ſchlimme 
ermuthung gekommen ſein. 


Nun hob ſie die Wimpern zu einem halben Bil 
ion 1 dos in feiner raum wie 
enden Mars er . 5 

ausdrucks voller a ee: 
„Es mag ja fein, daß es mir an der wünſchens⸗ 
werthen Objectivität noch mangelt“, fagte I mit 
rauhem Ton, dem fie vergeblich einen ſpöttiſchen 
Klang zu geben verſuchte. „Aber ich bleibe 
dabei, daß ich in meinem Haufe es nicht dulde, 
daß bei verſchloſſenen Thüren heimliche Zu- 
ſammenkünfte in deinem Atelier ftattfinden. Die 
Malerei iſt nicht dein Beruf.“ 

Er lachte wieder auf. „Du kannſt Recht haben”, 
ſagte er mit beißender Selbſtironie. 

„Und wenn du dennoch malen mußt, dann übe 


0 
ſind ſeine politiſchen Arbeiten belehrend auch de 3 


gilt das von den vorliegenden „Sechs Briefen zur | 
Politik der Gegenwart“, die „an einen frei und 


Die Schilderung dieſer Lage wird vielleicht 
manch einer als peſſimiſtiſch und übertrieben 


7 das ift der 


Egoismus ſprach, ſenkte ſie den Kopf noch tiefer 


vertreten, 


gefährlicher ſein müßte, als alle ſonſtigen 
Erſcheinungen. Herr Mittelftädt verſichert, der 
ih nach einer ſtarken und muthigen Obrig- 
„das Bedürfniß regiert zu werden, ſeien 
deutſchen Dolke bewußt und unbewußt 
tiefer und allgemeiner verbreitet, als 
politiſch verwaſchene Oberfläche der 
nge erkennen laſſe. Uns ſcheint vielmehr, daß 
den allerweiteſten Kreiſen der Nation das leb- 


baftefte Verlangen beſteht nach einer Regierung, 


den vollen Muth ihrer Meinung bat, die 

4 heute für das Centrum und die reactionären 
reife Volksſchulgeſetze A la Zedlitz und Umſturz⸗ 
gesetze bringt und morgen dieſe unglücklichen 
Elaborate in den Actenftändern der Miniſterien 
des Reichstages verſchwinden läßt; die heute 

| dem Aufwand aller Kräfte KHandelsverträge 
zur Förderung der deutſchen Induſtrie und des 
andels abſchließt und morgen den Agrariern 
befallen die hohen Beamten, welche die Der ⸗ 
träge abgeſchloſſen und im Reichstage durchgeſetzt 


haben, entfernt; die heute die lex Kanitz und das 


treiben des „Bundes der Candwirthe“ für ftaats- 


gefährlich erklärt und morgen zu Guünſten der 


welche dieſe ſtaatsgefährlichen Ideen 

bei den Wahlen das Beamten 
thum ewähren läßt. Eine Regierung, 
die Ei was fie will, die ſich nicht durch 
wechſelnde Anregungen von oben, ſondern durch 
e Ueberzeugung, was dem Bürgerthum frommt, 
ten läßt und die vor allem der Einmiſchung 
s Beamtenthums in das tägliche Leben, der 
Dielregiererei ein Ende macht, das iſt es, was 
? verlangen. Herr Mittelſtädt aber erhofft 
e Beſſerung, wie er ſagt, eine Verjüngung von 
rper und Geiſt durch „den furchtbaren Ernft 


Junker, 


der Kriegsarbeit“. Er ſchreibt: 


„Ueberſchaue ich die einmal gegebenen Derhältniſſe 
deutſcher Gegenwart, die allgemeinen und die indivi- 
duellen Potenzen, auf die wir angewieſen find, ſehe ich 
völlig ab von allem Wünſchenswerthen und halte ich 
ich ausſchließlich an das 1 ie weiß ich 
e nur noch ein heroiſches Mittel, das die Monarchie 
den monarchiſchen Einheitsſtaat aus der demohra- 
chen ea herauszureißen geeignet wäre, 
rieg.“ 


derbarer Schwärmer! Ein ſiegreicher Krieg 


> 


E denn nur an einen ſolchen kann Kerr Mittel- 


ädt denken — als Heilmittel für die heutigen 

uſtände! Aber glaubt der Mann wirklich, der 
Einzug Kaiſer Wilhelms II. an der Spitze einer 
ſiegreichen Armee würde das Gewicht des Bürger. 
ihums in der Wagſchale verſtärken? Ueber dieſe 
Pbantafien, wenn man fie aus dem Munde 
jüngerer Offiziere hört, ſchüttelt man den Kopf. 
Aber einen am Ende einer wechſelvollen Juriften- 
laufbahn ſtehenden Mann, wie Herr Mittelſtädt 
iſt, ſoſche Heilmittel, die ſchlimmer find als alle 
Uebel der Zeit, empfehlen zu hören, iſt betrübend. 
Eine Beſſerung der Zuſtände kann nicht künſtlich 
von Oden herbeigeführt, ſondern nur durch die 
Ermannung des liberalen Bürgerthums, 
welches ſich ſeiner Kräfte bewußt wird und ſeinen 
Willen im Parlament geltend macht, erreicht 
werden. Ein anderes Heilmittel giebt es nicht! 


Fürſtenelnfluß bei om Militärſtrafprozeß ; 

reform. 

Nachdem es feltftebt, daß die Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung in einer dem Zürſten Hohenlohe das 
Eintreten für dieſelbe ermöglichenden Geſtaltung 
dem Reichstage beim Beginn der nächſten Seſſton 
rr ĩèͤ EITHER, 


wenigſtens die Nückſicht, dir einen anderen Ort 
dafür zu wählen!“ 

„Es iſt nicht geſchehen, ſo lange du in dieſem 
Kaufe biſt“, enigegnete er finſter. 

Sie blickte ſchnell zu ihm auf, und da er zu- 
fällig auch nach ihr hinſagh, konnte er wieder 
den leuchtenden Glanz in ihren Augen bemerken. 
Aber ſie ſenkte die Wimpern raſch, und der 
Zreudenſtrahl erloſch auch in ihrer Seele bald. 
Wenn er auch die Wahrheit ſprach, es war kein 
Troſt für ſie; er wäre es geweſen, wenn es ihr 
wirklich nur auf den Schein ankam, Sie wandte 
ſich langſam nach der Thür. 

„Ich hoffe wenigſtens, daß dieſes Geſpräch die 
Situation einigermaßen geklärt hat, du wirſt 
wiſſen, wie du dein Verhalten danach einzu- 
richten haft.” 

Es klang fo kühl und ſtolz, als ob eine Fürftin 
ihrem Vaſallen einen Befehl ertheilt. 

Dann war fie gegangen, und Ottfried blickte 
finſter nach der Thür. 

„Die Sklavenketten raſſeln“, ſagte er zwiſchen 
zuſammengepreßten Zähnen dumpf, „armer 
Galeerenſklave, du haft es vorher ja gewußt. 
Im Bagno gilt die Strafe vielfach freilich nur 
auf 3eit, indeſſen auch für den zu lebensläng- 
lichem Kerker Verurtheilten iſt ja ein Entſpringen 
nicht ausgeſchloſſen. In Einem habe ich mich 
freilich ſehr geirrt — das unbedeutende Geſchöpf, 
mit dem ich nach Belieben ſpielen zu können 
glaubte, iſt ſie nicht.“ 


EI. 


Die Dertraute der Sängerin trat zu dieſer mit 
einem großen, prachtvollen Bouquet in der einen 
und einem kleinen Etui in der anderen Hand in's 
Boudoir. 

„Das hat der Prinz ſoeben durch feinen Kammer- 

diener geſchickt “, ſagte fie. 
. Jlona, welche auf der Chalſelongue wieder 
mit einem Buche lag, legte daſſelbe unwillig bei 
Seſte und machte eine abwehrende Bewegung mit 
der Hand 


zugehen wird, haben die Betrachtungen über die 
Beſeitigung der Hinderniſſe, welche der Erledigung 
der Sache im Bundesrathe entgegenſtanden, nur noch 
ein hiſtoriſches Intereſſe. Es iſt gewiß nicht zu 
bezweifeln, daß der Großherzog von Baden, dem 
jetzt ein beſtimmender Einfluß in dieſer Hinſicht 
zugeſchrieben wird, in den ſtreitigen Fragen der 
Auffaſſung des Reichskanzlers nahe ſteht. Wenn 
aber verſichert wird, daß gelegentlich der neulichen 
Anweſenheit des Reichskanzlers in Baden- 
Baden Derhandlungen im Einverſtändniß mit 
dem Kaiſer ſtatigefunden hätten, welche 
zur Beſeitigung der Hinderniſſe führten, 
ſo wird man von dieſer Darſtellung mit 
einiger Dorſicht Kenntniß nehmen müſſen. Jeden- 
falls iſt die Entſcheidung ſeitens des Kaiſers erſt 
in der letzten Freitag ftattgehabten Conferenz 
mit dem Reichskanzler erfolgt. 


Bei dieſer Gelegenheit mag übrigens conſtatirt 
werden, daß dieſelbe Zeitung, welche die Mit- 
theilung über die Nolle des Großherzogs von 
Baden veröffentlicht, Anfang Oktober verficherte, 
bei der Zuſamwenkunft des Kaiſers mit dem 
Prinzregenten von Baiern in Würzburg ſei über 
den materiellen Inhalt der Reform thatſächlich 
eine Derfiändigung erzielt worden, welche durch⸗ 
aus der Zuſicherung des Reichskanzlers vom 
18. Mai 1896 entiſpreche; gleichwohl ſeien die 
Kusſichten für die Reform ſehr gering, da Baiern 
auf Erhaltung feines oberſten Militärgerichtshofs 
beſtehe. Thatfählih iſt aber die Verſtändigung 
über den fachlichen Inhalt der Reform nicht in 
e ſondern am 29. Oktober in Berlin 
erfolgt. 


Ein Steinwurf gegen Herrn v. Marſchall 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ haben, wie geſtern 
ſchon erwähnt, den Ausfall der badiſchen Land- 
tagswahlen zu einem nachträglichen Ausfall gegen 
den früheren Staatsſecretär im Auswärtigen 
Amt, Irhrn. v. Narſchall, benutzt. Es wird da 
gejagt, Herr v. Marſchall habe ſich gewiſſer demo- 
kratiſcher und ultramontaner Blätter zu amtlich 
infpirirten Auslaſſungen bedient. dadurch, daß 
demokratiſche bez. ultramontane Preßorgane des 
beſonderen Dertrauens der Leitung der aus- 
wärtigen Reihspolitik gewürdigt wurden, habe 
ihre geſammte, auch innerpolitiſche Tendenz einen 
quasi amtlichen Stempel erhalten, der ſogar auf 
die Angriffe abgefärbt habe, die ſich gegen die 
unmittelbare Umgebung, ja gegen die Perſon des 
Kaiſers richteten. Dadurch ſei die „Dolksſeele“, in 
Baden nämlich, irre geworden an den Befihts- 
punkten, die ihr bisher als die für den politiſchen 
Curs des Reiches leitenden gegolten hatten u. f. 
w. Die „Lib. Correſp.“ bemerkt dozu: Wie der 
Herausgeber der „B. P. N.“ zu dieſem tückiſchen 
Angriff gegen Irhrn. v. Marſcall gekommen iſt, 
mag dahin geſtellt bleiben. Eine Berliner Zeitung 
ſucht die Auflöjung des Räthiels darin: es gebe 
Menſchen, die es lieben, ſich gegen Männer, die 
ſie ehedem bedient haben, in ſchlimmen Nach- 
richten zu ergehen, ſobald ſie von ihnen nichts 
zu erwarten und zu fürchten haben. Darauf ant- 
wortet die „Nordd. Allg. 31g.“: „Zu jener Anſicht, 
die den ungünſtigen Ausfall der badiſchen Wahlen 
begründen ſoll, können die „Berl. Pol. Nachr.“ 
nicht aus eigener Wahrnehmung gekommen ſein, 
da ihr Herausgeber ſeit Jahren an der jetzt von 
feinem Organ mit haltloſen Inſinua— 
EEE ERTL EC OR KURT TATEN ET 


„Du hätteſt es nicht annehmen oder mich erft 
fragen ſollen!“ fagte fie ärgerlich. 

Hulda warf der Zürnenden einen bittenden 
Blick zu und entgegnete dann mit ihrem fanft 
mahnenden Tone: 

„Ich wagte es nicht abzuſchlagen, und Sie 
ſollten dem Prinzen ein wenig freundlicher be- 
gegnen, da von ſeinem Willen zuletzt doch Ihre 
Stellung abhängt. Er iſt zwar kein bedeutender, 
aber im Grunde doch ein edler Mann.“ 

Ilona lachte auf, aber dies Lachen beſaß nicht 
ganz die ſpöttiſche Schärfe wie ſonſt, es lag viel- 
mehr in ihrem Weſen beinahe etwas Träume 
riſches, Stilles, das beſonders aus den dunkel- 
blauen Augen ſprach. 

„Du gute Seele, wie du um mich beſorgt bift”, 
ſagte ſie, „und es dir darüber ſelbſt auf einen 
Widerſpruch nicht ankommen läßt! Wenn er ein 
edler Mann ift, wird meine hieſige Stellung ja 
auch durch meinen Mangel an Liebensmürdigkeit 
gegen ihn nicht gefährdet fein. Sollteſt du dieſen 
Schluß nicht logiſch finden?“ 

„Logiſch wohl, aber —“ 

„Aber, ja, fiehft du wohl! So rede denn nicht 
von dem Edelmuth dieſer Männer; Egoiſten ſind 
ſie, weiter nichts.“ 

„Es würde Sie aber nur wenig koſten, um 
den Prinzen zu beglüchen. Nur etwas Liebens- 
wür gigkeit ſtatt des Spottes.“ 

„Meinſt du, du Erfahrene? und darum die 
koftbaren Geſchenze? Kennſt du die Männer jo 
ſchlech!? Mit einem liebenswürdigen Lächeln 
fängt es an; aber darin gleichen ſie dem Teufel. 
der bekanntlich die ganze Hand nimmt, wenn 
man ihm den kleinen Finger reiht.” 

Hulda hatte das Etui inzwiſchen geöffnet und 
ſueß einen leiſen Schrei der Ueberraſchung aus; 
es ging ein Strahlenkranz von dem Inhalt des 
kleinen Käſichens aus, der ihr die Augen zu 
blenden ſchien. Sie hielt es der Sängerin hin. 

„Brillanten“, ſagte fie gleichgiltig; „ich beſitze 
bereits eine ganze Collection davon.“ 

„Aber nicht ſo ſchöne wie dieſe“, bemerkte 
Hulda faſt erregt. (Fortſetzung folgt.) 


tionen angefeindeten Stelle nicht mehr 
empfangen wird. Hine illae lacrimae, 


Reform der Fideicommiſſe⸗ 

Als allerneueſte Neuigkeit kündigt (wie im 
Morgenblatt ielegraphiſch erwähnt) die „Kreuz- 
zeitung“ ein Seſetz über die Reform der Zivei- 
commiſſe an, für welche im landwirthſchaftlichen 
Niniſterium Erhebungen ſtattgefunden hätten. 
Dor Jahresfriſt hat der Finanzminifter ganz die- 
ſelde Mittheilung im Abgeordnetenhauſe gemacht, 
nachdem er bei der Berathung des Gtempel- 
ſteuergeſetzes ſeine Gedanken über eine neue 
Zideicommißgejeßgebung in Zuſammenhang mit 
elner großen Agrarreform, zu der auch die Ein- 
führung des Anerbenrechtes gehören würde, ent- 
wickelt hatte. Ob es dieſes Mal wirklich zur 
Borlage eines ſolchen Geſetzentwurfes kommen 
wird, bleibt abzuwarten. 


Ghandal über Skandal in Oeſterreich. 

Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abge- 
ordnetenhaufes, über deren erjten Theil wir 
bereits im heutigen Morgenblatt telegraphiſch 
berichtet haben, nahm einen noch lärmenderen 
Derlauf a's die letzte in voriger Woche, die ſchon 
in der Geſchichte der Parlamente ihres gleichen 
ſuchte. Der Saal des Hauſes war wieder dicht 
beſetzt, die Rechte und die Linke waren nahezu 
vollſtändig verſammelt, auch Abg. Schönerer war 
mit Unterbrechung ſeines Urlaubs erſchienen. 
Unter den Abgeordneten aller Parteien herrſchte 
lebhafte Bewegung. 

Nachdem die geheime Sitzung um 5% Uhr 
unterbrochen war, begann gegen 7½ Uhr die 
öffentliche Sitzung wieder. Auf der Tages- 
ordnung ſtand die FJortſetzung der erften Leſung 
des Ausgleihsprovijoriums. Die Linne verlangte 
ſtürmiſch die Foriſetzung der geheimen Sitzung. 
Dicepräſident Dr. v. Abrahamowicz erklärte, 
das Präſidium könne bei allem Entgegenkommen 
nicht zugeben, daß die Geſchäftsordnung dazu be⸗ 
nutzt werde, um jede Thängkeit des Hauſes zu 
verhindern. Auf fein Befragen beſchloß das 
Haus mit großer Mehrheit, daß in der gegen- 
wärtigen Sitzung ausſchließlich das Ausgleichs 
prooiforium verhandelt werden ſolle. Dieſe Ab- 
ſtimmung vollzog ſich unter ſtürmiſchem Wider- 
ſpruche und Lärmen der Linken. der Lärm 
ſteigerte ſich noch, als der Dicepräſident 
dem erſten Redner zur Tagesordnung, dr. 
eueger, das Wort  ertheilte, Während 
des Schreiens und Lärmens hatten einige 
Abgeordnete der Linken, insbefondere Wolf, auf 
der Tribüne des Präſidenten Poſto gefaßt und 
waren nicht zu bewegen, dieſelbe zu verlaſſen. 
Abg. Schönerer verlangte ſchreiend das Wort. 
Dueger war nicht im Stande, feine Rede zu be- 
ginnen, und wartete ftehend, von feinen anti- 
ſemitiſchen Parteigenoſſen umgeben, während 
Scönerer unter ſtetem Lärm zu reden anfing 
und einen Zettel vorzeigte, auf welchem mit 
großen Buchſtaben ſtand: „Ich bitte ums Wort.“ 
(Schallende Heiterkeit und Lärm.) Schönerer 
und Wolf hielten gleichzeitig unter großem Lärm 
Reden, Wolf hörte auf, während Schönerer fort- 
ſprach. Das wiederholte Glockenzeichen des Bice- 
präſidenten und der Ordnungsruf an Schönerer 
wurden von der Linken mit neuem Lärm beant- 
wortet. Der Bicepräfident verließ den Präſidenten⸗ 
fit um 8 Uhr 10 Min. Nach 10 Minuten wurde 
die Sitzung wieder aufgenommen. 

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung wird 
uns auf telegraphiſchem Wege berichtet: 

Wien. 5. Nov. (Tel.) Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung dauert der Lärm fort. Zwiſchen den 
Schönerianern und Chriſtlich⸗Socialen kam es zu 
heftigem Wortwechſel. Nachdem der Lärm ſich 
zeitweilig gelegt hatte, begann Dr. Lueger feine 
Rede. Er ſagte, kein ehrlicher deutſcher könne 
mit ſolchen Gafjenjungen gemeinſame Sache 
machen. Er beantragte dehufs ſtricter Beobach- 
lung der Geſchäftsordnung eine Geheimſitzung, 
was der Dicepräſes unter Hinweis auf den 
Beſchluß in der öffentlichen Sitzung ablehnte. 
Die Linke hinderte Lueger zu ſprechen. Unter 
wüſtem Lärm ging die Sitzung weiter. 
Einige Abgeordnete der Linken ſangen im Chor 
„Schluß!“ Wolf und Türk trommelten auf die 
Pulte, allmählich ward es dann ruhiger. Lueger 
bekämpfte den Ausgleich mit Ungarn. Unter 
großem Beifall und Kändeklatſchen verurtheilte 
er die Scönerianer, die er Landesverräther 
nannte. Ein Antrag auf Schluß der Sitzung 
wurde abgelehnt. Abg. Garapick beantragte 
Schluß der Debatte. Abg. Heeger wünſchte eine 
geheime Abſtimmung hierüber. (Tumult links.) 
Abg. Wolf trommelt auf dem Pultdeckel, den 
ihm einige iſchechiſche Abgeordnete zu entreißen 
ſuchen. Es entſtand ein Kandgemenge. Unter 
ohrenbetäubendem Lärm wurde in namentlicher 
Abſtimmung der Schluß der Debatte angenommen. 
um 2 Uhr dauerte die Sitzung noch fort. 


Berlin, 5. Nov. (Tel.) Zu der Sitzung des 
öſterreichiſchen Reichsrathes liegen eine Reihe von 
Privattelegrammen aus Wien vor. darnach war 
der Skandal jo groß., daß es jeder Beſchreibung 
ſpottet; hauptſächlich wurde der Tumult hervor- 
gerufen durch die gegenſeitigen Beſchimpfungen 
zwiſchen den chriſtlich- ſocialen Anhängern Luegers 
und den Schönerianern. Lueger fragte den 
Präſidenten, warum er nicht das Haus von den 
Störenfrieden befreie; Abg. Wolf las während 
der Rede Luegers laut Telegramme und Zeitungen 
vor. Die Chriſtlich-Socialen riefen: „Hinaus mit 
dem Menſchen!“ „Der Schandbube muß hinaus- 
geworſen werden, er bekommt Oyrfeigen ! 
Lueger ſchrie: „Nan erlöfe uns von dem Baffen- 
fungen; Hiebe kriegt er; der Lausbube ſoll's 
Maul galten!” Ein Chriſtlich-Socialer ſagte zu 
Wolf: „Für dich iſt die Zwangsjacke gut!“ Wolf 
rief: „Das iſt kein ehrlicher Deutſcher, der mit 
ſolchen Gaſſenjungen gemeinſame Sache macht!“ ꝛc. 

* 


Berlin, 5. Nov. (Tel.) Zu der geſtrigen Bemer- 
kung der „Berl. Pol. Nachr.“ über die Berfamm- 
lung des Klldeutſchen Verbandes bemerkt die 
„Nat.-3tg.“: Hoffentlich werden die drei öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordneten unter dieſen Umſtänden 


—— ch a — —— — 


N 


fortblelben. wie man im Reiche über die Ge- 
fährdung des öſterreichiſchen deutſchthums denkt, 


ke 


darüber läßt die Faltung der deutic Ir e 8 


keinen Zweifel; eine Berfammlung dũ 
kaum nothwendig fein, um dieſe en 
Meinung zum Ausdruck zu dringen. 9 eſſen, 
wenn die Reichsdeulſchen trotzdem eine folhe ab⸗ 
halten wollen, ſo iſt kaum etwas dagegen ein- 
zuwenden, aber die Theilnahme der öfter 
reichiſchen Abgeordneten dürfte, zumal die 
öſterreichiſche Regierung, wie es ihr gutes Recht 
il, die Theilnahme der Deutſchen an öſterreichſchen 
Derſammlungen verhindert hat, einen zweldeutigen 
Zug in die Kundgebung bringen. Wir können 
baher nur den Rath wiederholen, daß die 
öſterreichiſchen Abgeordneten peinlichen Zwiſchen⸗ 
fällen durch Zurückhaltung vordeugen möchten. 

Wien, 5. Nov. (Tel.) Eine von den deutſch⸗ 
Nationalen einberufene Derſammlung wurde 


nach kurzem Verlauf unter heftigem Tumult oon 
den Chriſtlich-Socialen geſprengt. Nach dem 
Schluß der Berfammlung eniſtand ein Rand- 


gemenge. Der Saal wurde durch ein großes 
Aufgebot von Polizei geräumt. i ; 


Der neue Herr auf Cuba. 
Don dem neuen Gouverneur Cubas, 


ebenſo zuverſichtlich und hoffnungsfreudig aus 
wie feiner Zeit ſein Vorgänger, General Wegler. 
Blanco betont, daß der günſtige Eindruck, 
welchen die allgemeine Lage auf ihn 


mache, 
ſich mehr und mehr erhöhe. das ang 


ſehr ſchön, aber wenn man damit den 
Erfolg vergleicht, den MWenler nach feiner gleichen 
Ankündigung gehabt hat und die nach wie vor 
troſtloſen Privatnachtichten aus Cuba in Betracht 
zieht. dann fällt einem nur zu leicht das Wort 
ein: die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt 
der Glaube. Immerhin hat Blanco mehr Chancen 
wie Wenler, weil er die Adſicht hat, nicht mit 
drakoniſcher Strenge die Inſel unter die ſpaniſche 
Kerrſchaft zu zwingen, ſondern auf dem Wege 
vernünftiger Maßregeln zu beruhigen; es wird 
uns darüber telegraphirt: a 

Kavanna, 5. Nov. (Tel.) Marſchall Blanco wird 
beute einen vom Generalſtab ausgearbeiteten 


Runderlaß unterzeichnen, in welchem Maßregeln 
angeordnet werden, die zum Schutze des länd⸗ 


lichen Eigenthums, zur Förderung des Dieh- 
verkaufs, der Raffee · und Cacao - Ernte, ſowie der 
Cultur des Zuckerrohres und zur Hebung der 
Transportmittel dienen ſollen. Der Erlaß führt 
auch die Mittel und Wege aus, die behufs Be- 


rubigung der Inſel zur Anwendung gelangen 


ſollen. 
Schlimm für die Spanier iſt die 


unter- 
ſtützung, welche, wie es ſcheint, trotz aller Pan 
noten an die amerikaniſche Regierung die Frei⸗ 


beuter-Expeditionen ſeitens Amerikas finden. 
Nach einer Depeſche aus Keyweſt ſoll der Da 5 


„Dauntleß“ vermittels des Schooners „ 
Heels“ zwei Expeditionen auf Cuba 
haben; die Expeditionen feien in dat 
gangen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Nov. Der Staatsſecretär des 


Auswärtigen v. Bülom wird nochmals nach R 


gehen, wo er eben begonnen hatte, feine Abſchieds⸗ 


bejuche zu machen, als das Telegramm von dem 
Tode ſeines Bruders ihn nach Deutſchland rief. 
Bei den langjährigen und ungemein ausgebreiteten 
Beziehungen, die Herr v. Bülow in der italieni- 
ſchen Kauptſtadt gepflogen hat, dürfte feine Der- 
abſchiedung von den dortigen Kreiſen immerhin 
noch eine kleine Zeit in Anſpruch nehmen. i 

[Wegen Beleidigung der Kaiſerin] hat die 
Gtrafkammer zu Liegnitz den Arbeiter Kuppich 
aus Jauer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* [Graf Kanitz l. der Dice-Ober-Ceremonien- 


meiſter, vortragender Rath im Miniſtertum des h nd | 
Wunſch aus, daß der Generalfecretär mit einem Der- 


königlichen Hauſes, iſt zum Ceremonienmeifter 
des Ordens vom Schwarzen Adler ernannt 
worden. 


* (&oldenberg f.] In Ermont (Departement 


Seine. et-DOiſe) iſt der eifälfiihe Großinduftrielle 
und ehemalige Reichstagsabgeordnete Goldenberg 
geſtorben. 

* [Mirkungen des Gerichtskoſtengeſetzes.] 
Um ein Urtheil uber die Wirkungen des preußischen 
Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung 
für Notare vom 25. Juni 1895 zu gewinnen, 
werden für die Zeit vom 1. November d. J. bis 


Ende Januar 1898 ſtatiſuſche Erhebungen bei den 


Gerichten urd Notaren ſtattfinden. Dieſe Er- 


hebungen werden eine Vergleichung der jetzigen 


Einnahmen mit dem Ertrage der früher für 


Gerichte in Angelegenheiten der nicht ftreitigen 
Gerichtsbarkeit und für Notare geltenden Bebühren- ⸗ 
ſätze ermöglichen und überhaupt werthvolles 
Material für ein Urtheil über die Bewährung der 


neuen Koſtengeſetze liefern. 


I Handelsſtatiſtin.] Dom RNeichsamt 


Herausgabe einer Sonderſtatiſtin des „Auswär⸗ 


tigen Handels des deutſchen Zollgebiets nach Her⸗ 


kunfts- und Beſtimmungsländern in den Jahren 
1880 bis 1896“ eingeleitet worden. Die Giatiftik 


wird eine nach Ländern geordnete, die Ein- und 


Ausfuhr der wichtigſten Waaren nach Menge und 
Werth darſtellende Zuſammenſtellung enthalten. 

Poſen, 4. Nobo. Heute hat in Wollſtein vor 
dem dortigen Schöffengerichte die Verhandlung 


in der Angelegenheit des Lehrers Boberski⸗ 


Nahkwitz ſtaltgefunden, der wegen eigenmächtiger 
Deranfialtung einer Collecte zu Gunſten der 
Ueberſchwemmten in eine Polieiftrafe von 
10 Mk. genommen war. Wie der „Poſ. 31g.“ 
gemeldet wird, hat das Gericht die Berufung des 


Lehrers gegen das polizeiliche Strafmandat ver- 


worfen und Herrn Boberski ebenfalls zu 10 Mk, 
Strafe verurtheilt. Damit iſt in der Sache, die 


im ganzen Reiche einzig daſteht, wohl noch nicht 


das letzte Wort geſprochen. 8. 

Frankenſtein, 3. Nov. Wie die „Zrankenft. 
M. Zig.“ meldet, kehren die vom Inf.-Regt. 
No. 38 zur Aushilfe in die Frankenſteiner Jucher⸗ 


fabrik geſandten Soldaten dieſe Woche wieder 


in ihre Garniſon zurück, „nachdem es der 
Direction gelungen iſt, von auswärts Arbeits- 


Santos in See zu gehen. 


des 
Innern ift dem „Reichsonzeiger” zufolge die Niederung, zur Bepflanzung der Wege unentgeltlich Dbft- 


kräfte zu erhalten“. Eine Aufkläruug über dieſe 
5 Abcommandirung ift bisher nicht er- 
olgt. 

Münden, 4, Nov. Der Staatsſecretär des 
Reihsmarineamts, Contre- Admiral Tirpitz, wurde 
deute auch von den Prinzen Ludwig und Arnulf 
im Wittelsbacher -Palais in Audienz empfangen. 

München, 4. Nov. Die Kammer der Abge- 
ordneten nahm heute (wie bereits telegraphiſch 
gemeldet) den Militäretat mit 113 gegen 14 
Stimmen an. Im Laufe der Debatte wurde das 
Anwachſen der Penſionslaſt und die Art der 
Offizterspenſionirung von Rednern aller Parteien 
bekämpft. Der Kriegsminiſter v. aſch erklärte, 
von einem jungen Offiziercorps könne man in 
Baiern nicht ſprechen, da das Durchſchnittsalter 
der höheren Offiziere hier höher ſei als anderswo. 
Das Anwachſen der Penſionslaſt beklage auch er 
ſelbſt, aber eine Aenderung ſei nicht möglich, 
denn alle Penſionsgeſuche würden ſorgfältig ge- 
prüft. Der Forderung, Offiziere doch im Zruppen- 
dienſt zu verwenden, weiche ſich dafür nicht mehr 
eignen, könne er nicht nachkommen. Ein Antrag 
Heim auf Streichung des Mehrbedarfs für 
Dffizierspenfionen wurde abgelehnt, eine Rejolu- 
tion dagegen, auf Herabminderung der Zahl der 
penfionirten Ofſtziere hinzuwirtzen, mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Köln, 4, Nov. die „Köln. Bolksztg.“ meldet 
aus Kaldenkirchen im Rheinland, in der chineſi⸗ 


I Imen Provinz Süd-Schantung feien die Miffionare 
des Miſſionshauſes Steyl Nies und Henle er- 


Blanco, iſt die erſte officielle Aundgesung in 
Madrid eingetroffen; er ſpricht ſich in derſelben 


mordet worden. 


England. 

London, 4. Nov. 
fährt: Sobald bekannt geworden war, daß eine 
franzöſiſche Truppen - Abtheilung die Grenze 
zwiſchen Dahomen und Lagos überſchritten und 
Saki beſetzt hatte, wurde von dem Gouverneur 
von Lagos eine Abtheilung engliſcher Truppen 
entſandt, bei deren Ankunft ſich die Franzoſen 
zurückzogen. Kiſhi iſt noch immer von franzöſiſchen 


| Streitkräften beſetzt. (W. T.) 


Türkei. 

Konſtantinopel, 4. Nov. Es werden hier Vor- 
kehrungen getroffen für die Ueberführung von 
8000 Reconvalescenten der theſſaliſchen Armee. 
Eine Sammlung zur Befhaffung warmer Kleider 
wurde eröffnet; der Sultan ſpendete 1000 Pfund. 


Amerika. 

Caracas, 4. Nov. In den Staaten Lara und 
Bolivar find Unruhen durch Aufſtändiſche ver⸗ 
anlaßt worden. Zwei Compagnien Infanterie 
find nach Ciudad und Bolivar abgeſchicht; mehrere 
Hundert Perſonen find in der Republik verhaftet 
worden. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel. 5. Nov. (Tel) Nach achtſtündiger Probe- 
fahrt iſt das auf der Germaniawerft umgebaute 
Panzerſchiff „Baden“ von der Marinevermaltung 
abgenommen worden. Die neuen Naſchinen- und 


f Keſſelanlagen befriedigten vollkommen. 


Laut telegraphifher Meldung an das Ober-Com⸗ 
mando der Marine iſt das Schulſchiff „Gneiſenau“⸗ 
am 3. November in Sao Francisco (Braſilien) an- 
gekommen und beabſichtigt am 6. November nach 


2 mber, 


und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, früh froſtig. Dielfach 
Nebel. 

Sonntag, 7. November: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, Nebel, kalt. Nachtfroſt. 

Montag, 8. November: Dielfach heiter, theils 
Nebel. Froſtig. 

Dienstag, 9. November: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


* [Landwirihſchaftskammer. ] Ueber die Der- 
handlungen in der am 22. Oktober hier ab- 
gehaltenen Sitzung des Vorſtandes der weſt⸗ 
preußiſchen Landmwirthfhaftskammer entnehmen 
wir dem jetzt erſchienenen Protokoll Folgendes: 

In der Beſprechung der Börfen-Angelegen- 
heiten berichtete der Herr Oberpräſident über feine 
perſönlichen und ſchriftlichen Unterhandtungen mit dem 
Herrn Kandelsminiſter Schließlich wies er auf die Art 
der Börſennotirung in Königsberg hin und ſprach den 
der 


treter der Landwirihſchaft an Königsberger 


Börſe ſich jur Nückſprache in dieſer Angelegenheit in 


Verbindung ſetzen möchte. Es ſchloß ſich daran 
eine längere Debatte, worauf der Vorſchlag des Herrn 
Oberprändenten einſtimmig jur Annahme gelangte. Herr 
v. Puttkamer wies darauf hin, daß durch den Kück⸗ 
tritt des Herrn Heller vom Börſenvorſtande die Roth- 
wendigkeit einer Neuwahl eingetreten ſei. Zu dieſem 
Zwecke wurde der Generalſecretär beauftragt, mit 
einigen Herren aus der Nähe Danzigs, welche in Vor- 
ſchlag gebracht wurden, ju verhandeln und Herrn von 
Puttkamer die definitive Entſcheidung zu überlaſſen. 
Desgleichen fand der Antrag des Generalſecretärs, daß 
die landwirthſchaftlichen Vertreter bei der Börſe unter 
ſich den Modus ſeſtſetzen ſollen, wie die landmwirth- 
ſchaftliche Vertretung bei der Börſe gehandhabt werden 
ſoll, einſtimmige Annahme. 
Auf die Tagesordnung der für den 24. und 25, Rovbr. 
berufenden Generalverſammlung der Landwirth- 
(hettskammer wurden folgende Gegenſtände geſetzt: 
„Ungarn und feine Land wirthſchaft (Referent Herr 
Landrat) von Glafenapp), 2, Getreideverkaufs-Ge⸗ 


noſſenſchaften (Referent Herr v. Graß-Klanin), 3 Be- 


ſprechung der Körordnung (Anträge einiger Vereine). 
Der Antrag der Deichhauptmannſchaft der Neſſauer 


bäumchen zu liefern, wurde einſtimmig abgelehnt. Auf 
den Runderlaß der Miniſter für Landwirthſchaſtetc. des In · 
nern und für Kandel u. Gewerbe vom 17. Juli d. 3. betreffs 
Mitwirkung bei der Verwaltung und den Preis- 
notirungen der Märkte, wurde nach einer kurzen 
Debatte beſchloſſen, in dem Sinne an den Miniſter zu 
berichten, daß 1) die Preife an kleineren Marktorten 
keinen ſicheren — — bieten bei der Preisbildung, 
und daß 2) die Hurchführung der geplanten Maß- 
nahmen auf zu große Schwierigkeiten ftoßen würde. — 
Betreffs Einrichtung eines neuen Schlachtviehmarktes 
in Zoppet (Dorlage des Oberpräſidenten) wurde nach 
längerer Debatte entſchieden, in dem Sinne zu be- 
richten, daß der Einrichtung eines Schlachtviehmarktes 
vom landwirthſchaftlichen Standpunkt heine Bedenken 
enigegenftehen und daß nach dem Berichte der Com- 


munalbehörde auch die Bedürfnißfrage zu bejahen ſei. 


Berufs genoſſenſchaftliches Schleds gericht.] 
In der unter dem Dorſitz des Herrn Regierungs- 
Afleflors o. geyning geftern ftaltgehabten Sitzung 
des Schiedsgerichts für die Gection I der Nord- 


deuiſchen Holz- Berufsgenoſſenſchaft namen u. a. 


nachſtehende Unſallſachen zur Berhandlung: 

1) Der Arbeits burſche Franz Poft erlitt im Februar 
». J im Betriebe der Zirma P. 3. Döring bierjelbft 
durch Jau von einem Breiterſtapei einen Schenkel. 
halsbruh. Nachdem er längere Zeit im hieſigen 
Stadllazareih behandelt worden, wurde ihm nach jeiner 


Das Reuter'ſche Bureau er- 


Entlaſſung aus demſelben auf ärztlichen Vor lag o 
der Genoſſenſchaft eine Rent. 5 75 —— 
unfähigkeit im Betrage von monatlich 22,50 Mk. ge- 
währt. In ſeiner hiergegen eingelegten Beru ung be- 
hauptet 25 daß er bei feinem Juſtande elbſt zu 
leichten Arbeiten nicht fähig ſei und beantragte Er- 
höhung der Rente. Wenngleich auch das Schiedsgericht 
die Rente für ausreichend hielt, fo billigte es ihm doch 
außer feiner bisherigen Rente noch dis zum April k. J. 
eine Uebergangsren.e von 25 1— iu, um ihm Ge- 
legenheit zu geben, ſich eine ſitzende Berufsthätigkeit 
zu wählen. 

2) Der 69 Jahre alte Arbeiter Peter Belinski erlitt 
im Januar d. J. im Betriebe der Firma Schönberg a. 
Domanski hierſelbſt durch Fall eine Nückenquetſchüng, 
für deren Folgen er bisher eine Rente für 40 Proc. 
Er werbsunfähigkeit bezog. Dieſe Rente wurde ihm 
En entzogen, da nach ärztlichem Gutachten Folgen des 

nfalls nicht mehr vorhanden, feine angeblichen Ye- 
ſchwerden vielmehr lediglich auf fein Alter jurückzu- 
führen find, Das Schiedsgericht konnte ſich nur dieſem 
Gutachten anſchließen und wies die Berufung zurück. 

Es wurden noch ſechs andere Berufungen zurück- 
gewieſen, von denen eine die erſtmalige Regelung 
des Entſchädigungsanſpruchs, die übrigen fünf 
Rentenerhöhungsanträge betrafen. 

8. [Der Provinzialverein für innere Miſſion] 
halt am 8. November, Vormittags 10 Uhr, im 
Sitzungsſaal des königl. Conſiſtoriums eine Dor- 
ſtandsſitzung ‚ab, Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. ein Bericht über die Ergebniſie der Gtatiftik 
über Derkrüppelte in unſerer Provinz und Be» 
rathung über Fürjorge für Krüppelkinder. An 
den Bericht über die Anftalten der inneren Niſſion 
und Diaſporaanſtalten Biſchofswerder und Koviſſau 
ſchließt ſich die Dertheilung der Hauscollecie aus 
der Rheinprovinz und aus Weſtfalen. Ferner 
wird über die Aufgaben eines Erjieyungsvereing 
für Weſtpreußen berathen. 

* [Mendelsjohn-Feier,] Der hieſige N 
Geſang verein hat feinen erſten Auffebrung. 
abend in dieſem Winter, der morgen im Apollo- 
faale ſtattfindet, bekanntlich dem Andenken 
Diendelsfohns gewidmet. Das reiche Programm 
des Abends iſt kürzlich im Annoncentheile ver. 
öfſentlicht worden. Neben einer Reihe von Solo- 
liedern und Duetten enthält es das Ave Maria 
für Frauenchor ſowie das Finale des 1. Actes, 
aus dem Opern-Torſo „Lorelen“ und das herr- 
liche Blolin-Concert des Meifters der Romantık, 
welches Herr K. Davidſohn ſpielen wird. 

* [Ein Freibezirk im Danziger Hafen.] Dem 
Dortrage, welchen geftern Abend im Gemwerbe- 
verein Herr Stadtrath Ehlers über die Errichtung 
eines Freibezirkes in unſerem Hafen hielt, wohnte 
fo ſiemlich daſſelbe Publikum bei, wie vor 
acht Tagen dem Vortrage des Herrn Abg. Nickert 
üder die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
Danzig. Herr Ehlers wies zunächſt darauf hin, 
daß die intereſſanten und anregenden Aus- 
führungen, die vor acht Tagen die Herren Ober- 
präfivent v. Goßler und Abg. Rickert gemacht 
hätten, eine Anregung weit über den 
engen Kreis der Zuhörer hinaus gegeben 
hätten. Es ſei ja gewiß nothwendig, den 
leidenden Erwerbszweigen unſerer Provinz, 
dem Handel und der Landwirthſchaft, durch eine 


lebensfähige Induſtrie einen neuen Aufſchwung 


zu geben; denn ohne Zweifel ſei der Oſten zurück⸗ 
geblieben und es ſei verſäumt worden, die 
Induſtrie zu entwickeln. Die wir thſchaftliche Ent⸗ 
wickelung der Provinz Weſtpreußen und der 
adi De ruht auf der La ndwirthſcha 


Niie 


beiden Erwerbszweigen muß ſich eine Induftrie 


in unſerer Provinz eng anſchließen, wenn 
fie Ausfiht auf Erfolg haben ſoll. Ein 
Mann, der es gut meinte mit unſerer 


Daterſtadt, hat einmal den Ausſpruch gethan, 
Danzig müſſe fi aus einer Handelsſtadt zu 
einer modernen Induſtrieſtadt umwandeln. Das 
lei nicht zutreffend. Danzig müſſe vor allem zu 
einem ausfihisvollen Exporthaſen umgeſtaltet 
werden. Heute fpielen in allen Gewerben die 
Transporthoſten eine große Rolle und deshalb 
muß Danzig als Seehafen in der Richtung welter 
ausgebildet werden, daß es den Schiffen 
möglichſt wenig Platzkoſten verurſacht. Früher 
hat Danzig ſeine Aufgabe ganz ausgezeichnet 
erfüllt, er wolle nur an die Handels- 
beziehungen mit Italien und Spanien erinnern. 
Heute fei:n die Berhältniffe anders geworden. 
Zwar ſei die Menge der transportirten Güter 
heute großer als in der Glonzzeit Danzigs, aber 
die Elle ſei eben ſehr viel länger geworden und 
die Frage, ob Danzig noch ein leiſtungsfähiger 
Seehafen ſei, iſt ſehr brennend geworden. Die 
Danziger Kaufmannſchaft hat eine Preisaufgabe 
geftellt, wie unfer Hafen beſchaffen fein ſoll, um den 
Bedürfniſſen des Handels und der Kriegsmarine 
zu entſprechen, doch vorläufig ift ein Project in 
kleinerem Rahmen ſoweitl gediehen, daß es der 
Ausführung nahe ſteht, es Ift dieſes das Project 
eines Freibezirkes in unſerem Kafen, worüber 
der Vortragende nun nähere Mittheilungen 
machte, aus denen Folgendes hervorzuheben iftz 

Indirecte Steuern und Zölle haben einen großen 
Einfluß auf die Geftaltung unſeres wirthſchafllichen 
Lebens ausgeübt, und ſie werden auch kaum wieder 
verſchwinden. Sie haben aber den auch von ihren 
Zreunden zugeftandenen Uebelſtand, daß die noth⸗ 
wendige Controle den Kandel und die Schiffahrt er- 
fhmert. Es wird deshalb der Kandelsplaß einen 
ungeheuren Vorſprung haben, in welchem die 3oll- 
mafjregein am wenigſten ſich fühlbar machen. Der 
Redner ging nunmehr auf die Gründung des deutſchen 
Zollvereins ein und entwickelte aus der Geſchichte des⸗ 
ſelben die Stellung Hamburgs und Bremens. Kamburg 
trat unter ſehr günftigen Bedingungen in den Zoll 
verein ein, es erhielt einen Reichszuſchuß von 40 Mill. 
Mark und außerdem wurde ihm bewilligt, daß ein 
Gebiet von 1000 Hectar als Freihafen außerhalb des 
Zollgebietes liegen ſolle. Auf dieſem Gebiete befleht 
nicht nur die Möglichkeit, ſich frei zu bewegen. 
fondern es iſt auch eine Exportinduſſrte erlaubt, 
Bremen kam weniger günſtig nn. R erhielt 
nur einen Freibesirk zugebilligt. Diefer 7 erſcheidel 
ſich aber dadurch ſehr weſentlich 1 ib Frei- 
hafen, daß hierbei jeder im g 107 dieb unter- 
ſagt iſt, auch ſonſt treten manche im des Vereins- 
ollgeſetzes vorgeſehene Ein 
Wege Fr Boübehörde We ein. Hamburg und 
Bremen find durch dieſe ar sungen außerordentlich 
in ihrem Handel und 2. 5 geſtärzt worden. 

ach der Eröffnung des Kalſer Wilhelm-Kanals ift das 
3 diefer beiden Nordleehäfen auch für uns 
ſehr unbequem geworden. Als am ig. Oktober 1888 
der Hamburger Freihafen feierlich eröffnet wurde und 
bald darauf die Vertreter der größeren Kandelsſtädte zur 
Beſichtigung eingeladen wurden, war es den Kaufleuten 
der Oftfeeftädte klar, daß fie ſich gegen dieſe Concurren 
flärken. müßten; dazu kam noch der Umfland, bal 
auch die däniſche Regierung in Kopenhagen einen 
großen Freibezirk errichtete, nur alle dieſe Umſtände 
drängten auf die Errichtung von Freibezirken. Freilich 
müſſen wir uns in Danzig nach der Hecke ſtreckenz 
aber die Berhältniffe_liegen bei uns ſehr günftig, ſe 
daß es nur der berhältnißmäßig geringen Summe von 
303 500 Mk. bedarf, von weicher 150 000 Mu. durch die 


Auf See nutzen die Dampfer 


geld nach m erechnet. heute wirb es nach Stunden 


Kaufmannschaft von dem Eparhafien-Aclienverein auf- 


bracht find, Dabei iſt vorausgeſetzt, daß die Staats- 
— uns das Bafſin zur Verfügung ſtellt und die 
Derwaltung übernimmt. 3 mini 
Irhr. v. Ber lepſch ſtand dem Project eines Freibezirks 
wohlwollend gegenüber. Am 13. Febr. 1893 theilte er 
dem Vorſteheramt mit, daß das Staats miniſterium die 
Bedürfnißfrage beziehe und der Errichtung eines 
Zreibegirkes zuſtimmen werde, wenn die Koſten der 
erforderlichen Einrichtungen von den Intereſſenten ge 
tragen würden. In 8 8 

andlungen in Berlin ſtatt, in denen ei eſolution 
— Sunfen des Projectes gefaßt wurde. Am 28. März 
1894 wurde eine Conferem in Danzig abgehalten, in 
welcher die Details des Projectes berathen wurden, 
und am 2%. Oktober 1895 erklärte auch der Bundes- 
rath fein Einverſtändniß. Der Finanzminiſter ver- 
langte, daß das Gelände zollſicher abgeſchloſſen werde 
und daß die Koſten von den Intereſſenten auf- 
gebracht würden. Die Derhandlungen find noch 
nicht abgeſchloſſen, doch zeigen ſich die Behörden, 
namentlich die Eiſenbahnverwaltung, ſehr entgegen- 
kommend, fo daß zu erwarten ſteht, daß im Frühjahr 
der Bau in Angriff genommen wird. Wie ſchon er- 
wähnt, find 150 000 ih. bereits aufgebracht worden, 
den Reft der Bauſumme von 153 500 Mk. ſoll die Stadt 
übernehmen. Wir hoffen, daß Danzig ſeine Bedeutung 
im Oſtſeehandel behalten wird, wenn das Project zur 
Ausführung gelangt. Schon die Thatſache an und für 
ſich, daß in Danzig ein Freibezirk, welcher die Platz. 
koften erheblich vermindert, befteht, iſt für unſeren 
Handel von großem Vortheil. Wir müſſen hier vor- 
gehen, wie es in unſerem Wappenſpruche heißt, weder 
tollhühn noch furchtſam, denn einige Kühnheit iſt 
nöthig, wenn wir unſere Lage verbeſſern wollen. (Ceb- 


N Zur ———— des Vortrages waren zwei Karten 
ausgeftelt, welche nunmehr Herr Stadigeometer 
Plock demonſtrirte. Die eine Skizze ſtellte gewiſſermaßen 
ein Zukunftsbild dar. Denn die Karte, welche Kerr 
Baurath Breibſprecher entworfen hat und die im Jahre 
1892 unterem Kaiſer im Rathhaufe vorgelegt worden 
iR, zeigt, auf welche Weiſe der Freibezirk ſpäter 
vergrößert werden kann. Eine zweite Karte ver ⸗ 
anſchaulichte das Project, wie es zur Aus- 
führung beſtimmt iſt. Weſentliche Koſten verurſacht 
das lange Ausziehegeieife, welches nach dem Bröſener 
Wäldchen hin liegt. weil auch dieſes mit eingezäunt 
werden . Da der Weg von der Halteſtelle nach 
Bröjen über den Freibezirk führt, To eine Ueber- 
ührung vorgeſehen, zu welcher 30 Stufen aufwärts 
und ebenfo viele abwärts führen. 

Hierauf dankt Herr Geh. Commerzienrath Damme 
dem Vortragenden dafür, daß er dieſes wichtige Pro ; 

ct zur Discuffion gebracht habe, damit das Ver- 
ändniß in weitere Kreiſe dringe und die Bürgerſchaft 
wiſſe, weshalb ſie die Laſten für die Erbauung tragen 
folle. Der Sreibeſirk ſei ein Derſuch zur Der- 
beſſerung unſerer Hafenverhältniſſe, von dem wir 
hoffen, daß er einſchlägt. Wir fordern von der 
Stadt den Betrag von 153 000 Mk., was eine jährlie 
Belaſtung des Etats von 6000 Mk. auf 40 Jahre 
ausmachen würde. Unſere Nachbarſtadt Stettin hat 
für ihren Freibefirk, der allerdings erheblich größer 
ist, 11 Mill. Mh. ausgegeben. Ein derartiges Opfer ver- 
langen wir non der Stadt nicht, ich ſelbſt würde da- 
gegen ſein, wenn es ſich um eine größere Belaſtung 
handelte. Die Conceſſion ſollte urſprünglich auf 10 Jahre 
ertheitt werden, und das ſcheint allerbings nur eine 
kurze Zeit. Aber wenn ſich die Sache bewährt. dann 
iſt der Freibefirk eine Thatſache, die man nicht ſo 
leit wieder aus der Welt ſchaffen kann; wenn 
fie ſich nicht dewährt. dann wied der Frei- 
bezirk ſchon früyer aufhören. Wer mit den Zoll- 
ſchwierigkeiten nichts zu thun hat, hat gar keine Ahnung 
von dem Umfange derſelben. Nedner führt einige Beiſpiele 
an, um den Unterſchied zwiſchen der zollamtlichen Behand- 
lung an unferem Platze und in Hamburg zu illuſtriren. 
Wie ſchon Herr Ehlers hervorgehoben habe, ſind die 
Zransporikoften ein weſentlicher Gegenſtand geworden. 
ihre Zeit de — in 
alles aufgeboten werden, um fie ſo ſchne 
. 


in 


= 


berechnet und bei einem Ki mpfer kommt 
die Stunde auf 15 Nk. zu ſtehen. Das zeigt, wie wichtig 
die Zeit iſt und daß ſie wirklich Geld iſt. Die Abfertigung 
eines Schiffes hängt weſentlich von der Zollbehörde ab. Das 
iR aber im Zreibezirk ganz anders. Der Redner ging 
dann näher auf das Project ein und erläuterte die 
ausgeſtellte Zeichnung. Der Wall an der Seeſeite ſolle 
wegfallen und es würde dann ein großes Gelände für 
die Errichtung von Schuppen und Cagerplätzen ge- 
wonnen werden. 

I [Miühetmtkenter.] Eine Glamnummer des 
jethſgen reichhaltigen Programms, auf die wir 
jchon kurz hingewieſen haben, iſt auch die Dor. 
fteflung des franzöſiſchen Zauberkünftlers Kerrn 
Melot Hermann; wir tragen kein Bedenken, 
ibm von denjenigen, welche wir bis jeht auf 
dieſem Gebiet haben arbeiten ſehen, den Preis 
zuzuerkennen. Seine manuelle Geſchicklichkeit und 
Gewandtheit iſt unübertrefflich; ſpielend, glatt, 
ohne jeden „Derſager“ führt er feine eleganten, 
hüdſchen und vor allen Dingen neuen Aunftftüce | 
vor. Dabei arbeitet Kerr Hermann ftets mit 
bochaufgekrempelten Aermeln; ſein Vortrag trägt 
zwar einen ſtark franzöſiſchen Accent, iſt aber 
fließend und humorvoll. Der ſtürmiſche, an- 
baltende Beifall, der dem gewandten Jünger 
Bellachinis zu Theil wurde, bewies, wie ſehr die 
dlitzſaubere Arbeit Anklang fand. Die einzelnen 
Piecen des Herrn, die einander fait alle gleich ⸗ 
werthig find, zu beſchreiben, würde zu weit 
führen. Es ſel nur eine erzählt, welche ganz 
beſonderen Applaus fand: die Hervorzauberung 
von dreifarbigen deutihen Zähnchen aus Geiden- 
papier und einer großen deutſchen Fahne aus ge- 
wirktem Stoff, alle mit Stöcken. aus — den Händen; 
Apparate ſcheint der Herr überhaupt nicht zu kennen, 
wenigſtens ſind ſie dem Zuſchauer nicht ſichtbar. 
Kaum hat Kerr Hermann die deutſche Fahne in 
Händen — da ein Riß durch dieſelbe und er hält 
eine deutſche und eine preußiſche Fahne empor, 
womit er feine intereſſanten Darbietungen, die 
übrigens faft täglich wechſen, ſchließt. 

Der Blitzdichter Herr Samſon excellirte geſtern 
beſonders in ſeinem dichteriſchen Impromptu 
„Danziger Begebenheiten“, das eine nicht enden 
wollende Heiterkeit entfeſſelte. — Wie uns die 
Direction mittgeilt, beginnt morgen die fran- y 
jöſiſche Opernſängerin Flamen-Rica ein kurzes 
Gaſtſpiet; die Hauptieiſtung der Künſtlerin beſteht 
in dem Vortrag W Chanſons. 

INangerhöhung.] Den Oderförſtern Ries berg 
zu 2 = 1 zu Woziwoda iſt der Titel 
„Forſimeiſter“ und der Rang der Räthe vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

lamiliche Perle nainachrichten.] Der Verwal- 
tungs-Gerichtsbireclok Möllenhoff zu Königsberg iſt 
zum Oberregierungsrath in Münſter ernannt; der Re- 
gierungs-Baumeifter Fran; Knauer in Königsberg if 
— königl. Meliorations-Bauinſpector ernannt und 

emjelben die Derwaltung des Meliorations- Bau- 
amtes II in Königsberg, der Regierungs-Baumeifter 
Karl Müller in Inſterburg ebenfalls zum Meliorations- 
Bauinſpector ernannt und demſelben die Verwaltung 
des Meliorations-Bauamtes in Inſterburg übertragen 


worden. 

© [Evangelifher Jünglingsverein. ] Am nächſten 
Sonntag, Abends 8 2 „ hält im Bereinslohal Gr. 
— — 7 Herr General-Secretär Henning aus 
Ber einen Vortrag über „Jugend und Freund- 
ſchaft“. In der nächſten Woche findet außer der 
Dibelbeſprechung am Dienstag Abend noch ein Thee; 


Der frühere Kandelsminiſter 


abend am Donnersieg Abend ſtatt. Die Mitglieder zahl 
des Vereins beträgt ungefähr 50. a 

* (Deartins-Efien.] Der Militär- und Marine 
Beamten-Derein hat zum 13. d. Mis. im Friedrich 
Wilhelm Schützenhauſe ein Martins - Ganseſſen der- 


anſtaltet. e 
* (Mohlthättgkeits - Reunion] Am. Dezember 


foll im Bilbungspereinshaufe unter Mitwirkung erfter | 


Kräfte des Stadtihenters eine Wohlthätigkeits-Reunion, 
arrangirt vom Singchor des Stadttheaters, ſtattfinden. 
Das Programm ſoll muſikaliſche, heitere und ernſte 
Vorträge enthalten und zum Schluß eine „Große 
Colonialoper von Garibaldini“ bringen. 

* Lunfäne.] Auf dem Packhof wurde geſtern der 
Arbeiter Grocholl von einem herabfallenden ſchweren 
Ballen am Bein getroffen und durch einen Unter- 
ſchenkelbruch verletzt. — In einer hieſigen Schneide 


mühle fiel geftern der Arbeiter Sqilling von einem 


Gerüſt hinab und drach einen Arm. 

* [Berfammiung.] Geſtern Abend fand in dem 
Derſammlungslokal der ſocialdemokratiſchen Partei, 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 9, eine öffentliche Maurer- 
Berfammlur@ ſtatt. In derſelben hielt Herr Maurer 
Starnek aus Hamburg einen längeren Vortrag über 
Unternehmerthum und Organiſation. Es wurden dann 
zwei Delegirte für das Gewerkſchafts-Cartell gewählt. 

* [Schiffahrtsangelegenheiten.] In Großbritannien 
iſt ein Geſetz erlaſſen worden, durch welches den 
britiſchen Behörden die Befugnif gegeben wird, See · 
ſchiffe, und zwar auch fremde, wegen unzureichen⸗ 
der Bemannung anzuhalten und am Auslaufen zu ver⸗ 
hindern, und in den Niederlanden iſt das Reglement 
über die 8 von Schiffsunfällen auf Binnen⸗ 
gewäſſern durch Beſtimmungen über die Lichterführung 
von Seeſchiffen abgeändert worden. Näheres iſt auf 


dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft zu erfahren. 4 


[Feuer.] Heute Nachmittag 1½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Speicherinſel gerufen und rückte, 
da anſcheinend Gefahr drohte, mit zwei Zügen und der 
Dampfſpritze dorthin aus. Es handelte ſich indeſſen 
nur um einen unbedeutenden Balkenbrand im N 
Cangenlauf- Speicher, der in kurzer Zeit beſeitigt wurde. 


»[Meſſerſtecherei.] Der Diaureriehrling Johann 


K. verſetzte geſtern einem anderen Burſchen, mit dem er 
rag arbeitete und in Streit gerieth, einen Defjer- 
ich. K. wurde kurz darauf verhaftet. 


Aus der Provinz. | 

2 Putzig, 4. Nov. Der Zuſchlag zum Bau der 
Gifenbahn Nheba-Putzig iſt dem Bauunternehmer 
Philipp Balke aus Berlin ertheilt worden. Kerr B. 
hat mehrere Chaufjeen unferes Kreiſes, die Strecke 
Pußig- Schwarzau, Putzig-Polzin u. a. erbaut. 

8. Bon der Danziger Höhe, 4. Nov. I Ungtücks⸗ 
fall.] Der Eigenthumer Schlicht aus Braungoo 
brachte feine Kuh nach Grenzdorf ju dem dort bei dem 
Hofbeſiter K. ſtationirten Bullen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins. Da Herr K. abweſend war, erkrärte | 
Frau K., daß der Bulle nicht aus dem Stalle gelaſſen 
werden könne. Sch. wollte jedoch nicht warten, war 
in den Stall gegangen und hatte den Bullen los ge- 
macht. Zufallig kam Frau K. auf den Hof und ſah, 
21 der Bulle den Sch. zur Erde geſtoßen hatte und inn 
mit den Körnern bearbeitete. Auf ihr Geſchrei herbei ⸗ 
geeilten Ceuten gelang es, den Bullen fortzutreiben, 
Dem Sch. find mehrere Rippen gebrochen und es wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. Er, 

öftlihen Provinzen 


W. Gtbing, 4. Nov. In unferen 
erregte vor einiger Zeit das Schichſal des liftauiſchen 
Predigers Acturakat, welcher wegen feiner littauiſchen 
Predigten durch die ruſſiſche Regierung verfolgt 
wurde, berechtigtes Mitleid. Keturakat flüchtete von 
Tauroggen nach Deutſchland. Ihm wurde dann eine 
Stelle in Petersburg angetragen und er wurde auch 
zur Probepredigt nach Frage einberufen. Man 

ab N. aber nicht eine le in Petersburg, ſondern 
fa ihn auf eine ganz kleine unbedeutende Stelle 

Kaukaſus. Don hier verſchwand K., welchem die 
Soche doch nicht fo recht ſicher erſchien, ohne daß man 


es wußte, wo er edited HM Familie _ nelurar 
war in Elbing. Keturak, 8 * 
gewandt 2 an der r 8 


eine Predigerfielle übernommen. In dieſen Tagen ift 

nun die Familie Keturanats dem ZJamilienoberhaupte 
nach Amerika nachgereiſt, nachdem K. ein reichliches 

Reiſegeld hierher geſchicht hatte. Wie verlautet, wird 

die Frau Keturakat an der Kirche ihres Mannes d e 
Organiſtenſtelle übernehmen. — Der iu 
St. Marien brachte geftern Abend in der ſtädtiſchen 
Turnhalle Kaydns „Jahreszeiten“ zur Aufführung. 

Die Soli waren beſetzt durch Frau Meißner - Beruſch⸗ 

Elbing und die Concertſänger Travtermann (Tenor) 

aus Leipzig und H. Gua (Bariton) aus Berlin. 

d. Culm. 4. Nov. Die Dermallung der hieſigen 
Neichsbanknebenſtelle iſt vom 2. d. M. ab Herrn 
Kaufmann Fritz Knorr übertragen worden. — Die 
Maul- und Kleuenſeuche breitet ſich immer weiter 
aus. Dieſelbe iſt neuerdings unter den RNindvieh⸗ 
beftänden der Güter Wichorſee, Adi, Gr. Triebez und 
Schönborn ausgebrochen. 8 

n Dt. Enlau, 4. Nov. In der geſtern abgehaltenen 
Erſatz- bezw. Er gänzungswahl der Stadtverordneten 
wurden gewählt von der 1. Abideilung die Herren 
Nechtsanwalt Kautz und Rentier Eppinger, in der 
2. Abtheilung die Herren Kaufmann Fritz Kühne und 
Sabrikbejißer Gruſe, in der 3. Abtheilung die Herren | 
Tiſchtermeiſter K. Schulz und Rendant F. Pahke. 

Thorn, 4. Nov. In der vergangenen Nacht brannte 
auf der Weichſel auf einer Kolſtraft die Strohbude 
nieder, wobei der darin ſchlafende Flößſer ums Leben 
gekommen iſt. Wahrſcheinlich hat der Slößer, der an⸗ 
getrunken geweſen fein foll, unachtſam eine Cigareite 
oder ein Streichholz bei Seite geworfen. (Th O. 3.) 

Königsberg, 4. Nov. Auch bier dat die Heiz gegen 
die bekannten fünf Dirſcharer Wahlmänner ein ze- | 
richtliches Nachſpiel gehabt. Beklagt war der Reda cteur 
der conjervativen „Oſtpreutiſchen Ztg.“, Herr Fritz 
Bley, wegen Beleidigung des Herrn mnaſial. 
Profeſſors E. Holz; aus Dirſchau. Unter Bezugnahme 
auf eine Erklärung des Herrn Holz, in welcher Liefer 
als conſervativer Mann gegen die „blöde Schimpfevei““ 


auf die Dirſchauer Wahlmänner energiſch proieftirte, 3 


halte Kerr Bley am 17. Juni d. J. geschrieben: ‚We 37 de 102.70 102.780)6 % do. 30 95.00 
De der Welt eine Eridummgeit in der p 25 „. da. 800 87s Anat. pr. 8330 83.25 
begangen wird, da muß ein deulſcher rofeſſor | 9% Conſols 102.70 102.80 Oſtpr. Güdb.- ' 
dabei fein! Auch der Volhsverrath der fünf Wah- | 34% de. 1020 102.0 Actien.. . | 98,00 97,50 
männer im Wahlkreife Pr. Stargard hat feinen ar bo. 197 97,30 Franzof. ult.) 142,60 142,25 
ahademifhen Lobredner gefunden.“ Daraufhin war 3* % weſtpr Dorimund- | 
gegen Herrn Bley Klage erhoben worden. In dem  Biendbr. . 100 Gronau-Act.| 187,50 187,60 
heutigen Berhandlungstermine entſchied der Oerihtshof E20. neue . | 100 99,80| Marienburg- 
dahin, daß dem Angeklagten der Schuh des $ 198 I 3%, weſtpr. Mlawk. A. 81,75 80,80 
des Reihsftrafgejchbuces nicht fuzubinigen ſei, be 91.40 9140| do. S.-P. 119,10 119,25 
weil der Angeklagte über die von ihm gewahrten be- Upm. Pfd.] 99,70 98,75 D. Oelmühle ö 
rechtigten Intereſſen hinausgegangen ſei. Der £ Berl. 5d. -G. 169,60) 189.90 St.-Aet.. . 106.50 106,00 
klagte wurde zu einer Geldftrafe von vierzig | Darmſt. Bk. 157,00 156,75) do. Gt.-Pr.| 10.50 107,50 
Mark eventuell vier Tagen Haft verurtheilt. Danz. Prin Karpener 188 00 186,50 
Bartenftein, Nov. Die hieſige Strafkammer Bank. — — Laurahüũtte 175,00 172.50 
verurtheille den Inſpector v. Willich, der bei dem Deutſche Bh. 208.90 208.90 Allg. Elekt. G. 265.75 28.40 
Nüttergutsbeſizer v. Stutterheim-Abbarlen in deſſen | Disc. Com. 199.25 198,50) Darz.Bap.-5.) 187.28 197,00 
Abweſenheit Vieh und Getreide verkauft, einen Geld- Dresd. Bank 156.75 156,60 Gr, ferdb. 48,50 448,25 
brief unlerſchlagen hatte und mit ca. 5000 M.] Oeſt. Erd.-A. Heftr. Roten 168,90 170,00 
lüdtig geworden wor, wegen Unterschlagung zu ultimo . . 22120 220,60 Ruff. Noten 
jähriger Gefängnißſtrafe. Iz nal Rent.“ 93,10 — | Caſſa .. 217,00 217,05 
Gumbinnen, d. Nov. Ein ſchwerer Unglühsfau | 3% ital. gar. London kur — 20,345 
ereignete ſich geftern Abend. Der in der Mitte der | Eiſenb. Ob. 57,40) 57.50 London lang — 2021 
zwanziger Jahre ftehende ftellvertretende Cultusbeamte | 4% 5ſt. Slbr. 103,0 104,40) Warschau. . 216,20 216,20 
der hieſigen füdiſchen Gemeinde, Kerr Wolf Nadel aus | rm. Gold. Peters b.hurſ 216,10 216,10 
Aurland, ging mit einer jungen Dame, Zräulein | Rente 18840 92.90 92,00] Petersb. lang 218,0 — 
Emma Wallerſtein, welche hier zum Beſuch weilt, nach x ung. dr.] 103,50| 103,70 


— 1 


Vermiſchtes. 


Sſtegedin, 4, Nov. Hier ift eine Falſchmünzer⸗ 
bande entdeckt worden, die Noten zu 5 und 
50 Gulden ſowie ferbifhe Noten gefälſcht hat. 


Eine große Summe falſchen Geldes wurde vor⸗ 


gefunden. 
Brüſſel, 4. Nov. Heute fand auf dem Bahnhofe 
Hougaerde der Linie Namur-Tirlemont zwiſchen 
einem Perſonenzuge und einem aus entgegen- 
eſetzter Richtung einlaufenden Güterzuge ein 
aenzkoß ftatt, bei welchem 15 Perſonen 
verletzt wurden. 
Ehriſtiania, 4. Nov. 
ſchwediſchen Regierung ergangenes Angebot, 


Auf ein von der 
die 


norwegiſche Regierung geantwortet, fie wünſche 
die geſammten Koſten zu tragen. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 5. Nov. 
lung im Feenpalaſt in Sachen des Deutfathums 
in Oeſterreich am 12. November haben auch 
Generol v. d. Goltz, Nommſen, Wildenbruch, 
Felix Dahn und Adolf Wagner unterzeichnet, Die 


Abſicht, den Oeſterreichern das Wort zu ertheilen, 


iſt aufgegeben worden. 

Berlin, 5. Nod. Bei der heute Dormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Alafje der 197. preufji« 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 58 857. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 143 559 

1 Gewinn von 10 000 Nn. auf Nr. 208 115. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 136 501. 

34 Gewinne von 3000 Mu. auf Nr. 953 
3809 6054 7791 16 381 17351 46193 50 610 
54 332 57 538 58 557 67 072 69 775 75 287 75 507 
90 890 99 106 103452 110481 112610 114341 

122 054 123 152 139 258 141 190 149 350 159 902 
160 901 161 045 162 085 164 702 165 719 167 783 
1868 597 169 140 180 769 192 883 205 573 214 755 


215 589 223 027. 
48 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 3557 
4354 25251 25521 


I 


1 Mb. 
10 088 14123 18 761 25210 
447 896 50 004 51 589 58 406 59 680 59843 78863 
79 661 89 181 89401 89967 94109 99 495 
114 611 124 428 125 337 128333 143 037 144 344 
145 215 150541 153 808 161 164 165 719 169 936 
170 081 172 199 178 069 178 405 189 139 191454 
19 888 201 862 202 545 205 220 205 472 208 753 
214 760 215 069 217 906. 


Wien, 5. Nov. Das Abgeordnetenhaus 
überwies, nachdem die Sitzung die ganze Nacht 
hindurch bis heute Dormitiag 10 Uhr gedauert 
hatte, die Dorlage des Kusgleichsproviſoriums 
an den Budget-Ausſchuß. 


Standesamt vom 5. November. 


Geburten: Maſchinenmeiſter Paul Graf, T. — 
Arbeiter Ferdinand Klatt. S. — Kaumann Otto 
Drews, S. — Fohzarbeiter Cäſar Ehlert, S. — 
Königl. Schutzmann Hieronymus Schulkowski, T. — 
Bierverleger Franz Roſowski, . — Arbeiter Guſtav 
Bartel. T. — Arbeiter Oskar Köhler, S. — Opern- 
fünger Johannes Rogorſch. S. — Unehel.: 1 T. 

Kufgebote: Betriebs-Inſpector Albert Otto Heinrich 
Newger hier und Margarethe Auguſte Eliſa Waſinowski 
. — Pe cretär Fram Cart Johann Grubel 
bier und Glifabe.,; Helene Katharina Bergmann zu 
Er. Stanau. — Arbeiter Heinrich Krauſe und Amalie 
Mathilde Maaß zu Heubude. — Arbeiter Auguſt Noma⸗- 
nowski und Marie Tamm zu Malga. — Arbeiter 
Wilhelm Auguſt Loſch und Emma Mathilde Dobbek zu 
Rojenhran;. — Poſtſchaffner Gottfried Pius und Augufte 
Marie Wölke, beide hier. — Arbeiter Friedrich Jacob 
Ziesmer zu Ohra und Mathilde Johanna Reſchke zu 
Langenau. — Sörſter Karl Diiv Albert Wickboldt zu 
Damerau und Anna Augufte Hilvebrandt zu Marien- 
burg. — Arbeiter Hermann Ferdinand Draheim ju 
Krampe und Bertha Johanna Henriette Weichbrodt zu 
Küſſow. — Bremſer Adam Samuel Dobszynski hier 
und Emilie Hulda Strehlke zu Alt-Paleſchzen. 

Heirathen: Kaufmann Kurt Wilhelm Domanski und 
Helena Antonina Beſtmann. — Hilfszeichner bei der 
Raiferlichen Werft Johann Karl Broſe und Olga 
Adolphine Renate Jantzen, geb. Francke. — Locomotiv- 
heizer Otto Karl Bruns Quednau und Johanna 
Franziska Augufte Schulz. — Bäckergeſelle Karl Kukla 
und Augufte Wilhelmine Burtzlaff, ſämmtlich hier. — 

Landbriefträger Albert Julius Thun zu Brunau und 
Martha Hulda Wilhelmine Teick hier. 

Todesfälle: T. d. Tiſchlers Paul Hoppe, todtgeb. — 
T. d. Buchbindergehüfen Heinrich Pflug. 4 T. — 
Schiffseigner Karl Friedrich Auguft Schulze, 69 J. — 
Frau Iohanna Emilie Meiih, geb. Mierau. 59 I. — 
Hilfsbote Gollfried Krauſe, 47 J. — Arbeiter Jakob 
Arndt, 67 J. — T. d. Cadirers Jakob Schellkowski, 

5 > ee Couife Klein, 47 J. — Unehel.: 


3 r TTT 
Börſen⸗Depeſchen. 
5 Berlm. 5. November. 

1 2. Ces. v. q. 
Spiritusloco] 38,10] 38,505 1880 Ruffen 102,80 102,75 
8 — — — 14% a . 

— — — | ruſſ. Anl. 5 66,50 
Petroleum Türk. Adm.- f 
per 200 Pfd. — Anleihe. 95.39 95,90 


102.75 102,80] 5% Mexikan. * 89.40 


Privatdiscont 4. 
5. Nov. 


Tendenz: feſt. 


Hälfte der Koſten der nach Spitzbergen ent⸗ 
ſendeten Rettungs-Expedition ju tragen, hat die 


Der Aufruf zur Berfamm- | 


fett, nur ſchweizeriſche Italiener und 


Mexikaner anziehend. 


Berliner Getreidebericht. 

Derlin, 5. November. (Tel.) In Nordamerika 
dauert die 3 Preisbewegung fort, ſie 
hat nur einige Verkaufs - Aufträge für Weizen 
herangezogen, die heute nur unter nam- 
hafter Ermäßigung der Forderungen ausgeführt 
werden konnten. Roggen abwärts milgezogen, 
bat verhältnißmäßig nur geringe Einbuße im 
Werthe erfahren. Hafer bleibt ſehr jet. Rübdi brachte 
es bei einiger Kaufluſt zu kleiner Preiserhöhung. Zür 
70er Spirſtus loco ohne Faß wurde nur 38,10, 
für 50er nur 57.50 M erzielt. Nahe Lieferung wurde 
vernachläſſigt, ſpätere Sichten find preis haltend. 


— — ——-—̃ —— ——— — — 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Freitag, den 5. November 1897. 

Zür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaatien werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 

Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 
inländ. hochbunt und weiß 734—785 Gr. 177—188 
Al bez. 
inländiſch bunt 682—729 Gr. 152— 170 M bez. 
inländiſch roth 766 Gr. 182 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 691—747 Gr. 124—132 M bez. 
: der Tonne der 1000 Silver. 

tranfito große 597—647 Gr. 841/,—104 AN ber 

tranſito kleine 603—656 Gr. 86—92 M bez 
Erpfen per Tonne von 1000 Niloar, tranfito weiße 

100 M bez., tranfito Bictoria- 123—132 M bey. 
er Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 

e 


Klete ver Kilo er. Weizen- 3,75—4,02½ M bez., 
Roggen - 3,753.85 M bezahlt. 
Der Vorſtand der Producten - Börſe. 


per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.25—8. 27% M bez., Rendement 750 Tranſitpreis 
franco 6,35 M bez. 
er Börſen-Borſtand. 


Danzig, 5. November. 
Getreidemarki. (D. 2. Morne) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 50 R. Wind: O. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
3 Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
6 Gr. 184 M. bunt beſetzt bejogen 682 Gr. 152 M, 
bunt krank beſetzt 652 Gr. 155 M, 705 Gr. 160 M, 
Ubunt krank 708 Gr. 161 M., 713 Gr. 168 
weiß krank 734 Gr. 177 M. 
745 Gr. 1 


764 Gr. 18% M, fein hochbunt glaſig 785 Gr. 188 «U, 


Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländ, 728 Gr. 
130 M, 702 Gr. 131 M. 747 Gr. 130 M, etwas 
krank 691 Gr. 128 M, krank 691 Gr. 124 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruff, 
zen = nſit Gr. M. 

8 


ſchwächer. 


Gr. Al per Tonne. 
uſſiſche zum Tranſit Futter mit Käfern 
106 M. Victoria 123, 132 M per Tonne bezahlt. — 
Einjen ruſſ. zum Tranſit kleine 212 M per Tonne 
gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 122 M per 
Tonne bez. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb ab- 
fallend 115, 131 M per Tonne geh. — Weigzenkleie 
grobe 4. 4,021), M, mittel 3,75, 3,77 ½ „ feine 
3.80 M per 50 Kitogr. — Roggenkleie 3,75, 
3. 82½, 3,85 M per Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus feſter. Contingentirter loco 56,50 MM bez. 
nit contingentirter loco 37,25 M bezahlt, 


Spiritus. 

Königsberg, 5. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spirilus per 10000 eiter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 38,70 M, Nos. 
nicht contingentirt 37 M, Nov.-März nicht cont'n⸗ 
gentirt 36,80 M Gd. 


London, % Nov. Bankaus weis. 
29 715 000. Notenumlauf 27 579 000, Baarvorrath 
31 435 000, rtefeuilie 28341000, Guthaben der 
en 37 112 000, Guthaben des Staats 6 756 000 

otenreferve 18 588 000, Negierungsſicherheit 12 691 006 

d. Strl. Procentperhältniß der Reſerve zu den 
— 1 m af in gr Dorwoche. Clearing 

e-Umſatz ill., gegen die entſprechende W 
des vorigen Jahres mehr 6 Mill. — a. 


Zotalrejerve 


Dieteorolsgifüre Depeſche vom 5. Novbr. 
Norgens 8 Uhr. 


Di. | Wind. Wetter. 2 


n 
772 A 


Stationen. 


Aberdeen 3 bedeckt 6 
Chriſtianſund 770 WSW 7 bedeckt 8 
Kopenhagen — —— — — 
Stockholm 772 Cm 4 bedecht 5 
Haparanda 756 Sm 4 wolkenlos 5 
Petersburg | a1 [EW 2 bedeckt | 6 
Moskau I 77% [Dum 2 bedeckhkt —2 
Corkgueenstowuf 768 SS 3 wolkig 10 
Cherbourg 169 |6 1 Dunſt 8 
Helder 270 S 2 Nebel 0 
Sylt 770 ⁴ ñ C 1 Nebel 1 
Hamb i Sd I Rebel 0 
Swinemünde 773 Scd 3 bedeckt 2 
Neufahrwaſſer 775 öS 2 wolkenlos] —2 
Memel 776 80 2 Nebel —1 
Paris 770 If — Nebel —2 
Münf — — — — 2 
Karlsruhe 772 N 2 bedeckt —2 
Mies baden 773 IND 1 halb bed. 0 
München 772 0 3 Nebel —2 
Chemnitz 713 S 1 wolkenlos 1 
Berlin 712 S0 2 wolkenlos —1 
Wien 76 SO 8 bedenn —1 
Breslau 77 169 2 Dunſt —2 
* — —„—ꝛ: —ä — 
Il d' Rig 768 Osd 3 heiter 10 
Nizza 2 | 1 — | 
Trieſt 772 D 1 halb bed. 11 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Kern des Hochdruckgebietes liegt heute über 
dem füdlihen Rußland und weiſt daſelbſt Barometer ⸗ 
ſtände übes 780 Millim. auf. Eine Depreſſion von 
mäßiger Tiefe iſt über Nordeuropa erſchienen und hat 
ihren Wirkungskreis über ganz Skandinavien ausge- 
breitet. In Deutſchland ift bei ſchwachen ſüdlichen 
Winden das Wetter kühl, theils heiter, theils nebelig 
ohne Niederjchläse, die Morgentemperatur liegt unter 
dem Gefrierpunkt. 


—— 
Meieorologijhe Beobachtungen in Danzig, 


— 
2 Stand | Zverm. Bind und 
5 — Celſus. Win Wetter. 
8 776,0 — 12 S., flau; bewölkt, Reif. 
774.1 +50 „mäßig; klar u. heiler. 


Berantworttid für der pofitiſchen Theil, Feulleten und permiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und probintellen, Handels-, Marines 
Tell und den übrigen redacttenellen Inhalt, jowie den Injerntentkeils 
A Klein, beide in Dania, 


. P 
Fim ilien Nachrichten statt befonderer Meldung. 1 An- und Verkau 
ä ö PR Derlobung „gneiner 
Pe —— 0 er e m 
| ne 
Dur e aſerſtein, r. olland, 8 
— 8 — ich mich hiermit er ⸗ 1 - Grundb dbeſitz, 
gebenli an uzei en. a 
eim u. Frau N 0 5 br. 1897. * ane . 
Meta, geb. Fürftenberg, anzig, 30 
Brandenburg (Havel), { Ida Birnbaum 0 0 0 vermittelt (22005 
— — ann. Julius Berghold, 
2 lob it Frl. — 2 — 
pie nba, Taster [Cangenmarkt 17, L 
— 5 5 En 825. 8 
S-Directo ern 
Emilie Friederite MIN Se eee ie 
ſeiner Frau Gemahlin Ida 
geb, Sinhuber, beehre ich Eckladen 
Blottner 8 hiermit 8 330 + + mit 3 Schaufenſtern und 2 Ein- 
findet Sonntag, den J. d. zus igen. 0 U ängen, worin über 20 Jahre 
25 Seen 12 Uhr, Pr. Holland, 4. Nobr. u ein flottes eben unbe, = 
Hu Laserstein. 2 2 2 e ie 
Aboinehenbeiher. beginnt bei mir der I ot Rh 
. Der Laden eignet ſich auch m 


jet sr anderen Bran anche. 
äheres rodbänk e 
oder Kohlenmar ht 27. engaffe 9 


Harſch. Bohn, 


5 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, per gleich oder Januar 
au 115 vermiethen. 

res Brodbänkengaſſe U 
oder Hoblenmacht t 27. 


Heute früh 7 Uhr entichlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante, Frau 


Friederike Wilhelmine Fuhrmann, 
geb. Noll. 
im 72. Cebensjahre, tiefbetrauert von 
den Hinterbliebenen. 
Danzig, den 5. November 1897. (1382 


(22347 


Flügelund Bianinos 
A. H. Franke, Leipzig, 


Hof- Pianoforte Fabrik, 
Alleinige Niederlage: 


Heinrichsdorff. 15 
eg Se e 2 22375 Syttialit. Inſelſ 


2 @GGGGSOSSLESSSEe9888e| Jog nicht Dageweſener 


J ohn Philipp, Erfolg des vollſtändig 


neuen Programms. 
Hnpotheken - Bank- Geſchäft, 


Kaſſenöffn. 7Uhr. Anf. 7½ Uhr. 

Danzig, Brodbänkengaſſe 14, J, 
beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bank- und 
Privutgeldern und übernimmt die Beſchaffung etwa 
nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. 


Neubeleihungen 
werden in Danzig, den Vorſtädten und Provinzial 


Städten, jederzeit gum niedeigſten, concurrenzfähigſten 
Binsfatte bei prompter Zuſoge ausgeführt, 


_ Vergnügungen: ' 


Wilheln⸗Theater. 


Director u. Bei. Hugo Diener. 
N den 6. Novbr.: 


Irſſce 
Dauerbrand⸗defen 


aus der Fabrik von Junker & Ruh, 
sum Kusheiien von großen Räumen, 
empfiehlt 


Johannes Husen, 
Eiſenwaaren-Handlung. 
Man verlange Preisliſten. 


Nach Gottes 1 Kathſchluſſe verſchied 
heute Nacht 12½ Uhr am Heriſchlage mein innig geliebter 
Mann, unſer guter, lieber Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Lehrer und Organiſt 


bert Thomas, 
welches in tiefſter Trauer hiermit 5 (1379 
€ Qinterblicbenen. 
Löblau, den 4. November 1897. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 8. d. Mis., 
Nachmittags um 3 Uhr, in Löblau ftatt, (1379 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


Juwelen, 

Sold und Silber 

kaufe ia nehme zu höchſten 
Preijen in Zahlung. 

Selbſtfabrikation von e 

in jeder Preislage auf Cager. 


Nachruf. 


m 1. November wurde unfer College, 
Stein und Vereinsgenoſſe, Herr Lehrer 


Thomds-Löblau, 


Dein reichhaltiges Lager ſoliber und feiner 


Schuhwaaren, 


Filzstiefel! Kiizschuheli— 


Filzpantoffel! n 
plötzlich aus dem Kreiſe der Seinen und aus beſte zutmacherwaare, x 
ein Dorbild Treuen ante 3 er eu vor 3 5 6 5 Material in beſt nn empfehſe zu billigſten A 4 1873 7 — zun 


Neu aufgenommen: 


Echt Petersburger Gummiſchuhe. 


m Amte als auch im Vereinsleben. Sein 
1 wird immer lebendig bei uns bleiben, 

Montag, d. 8. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
werden wir ihn zur letzten Ruhe geleiten. 


bin K beidel ich ‚acer altbarkeit und ſchönen Sitz 
90 — Anſprüche eines jeden Käufers befriedigen, A 


freundſchaftl. Verein. 


Sonnabend, 8. d. Nts., Abends, 


er durch — werthen Kundſchaft in empfehlende 
ee 


B. Schlachter, selznarft 24. ER 
3 a ftungsfeſt. 
der Kehrerberein der — Höhe. öußbelleidungen jeder At, ung Maaß Heute Abend erſter Anſtich ? en 
Neparaturwerkſtatt im Kaufe. Generalverſammlung. 


= 122411) Der Vorſtand. 


Sonnabend, den J. Nopbr., 


2 Uhr Nachmittags, 


221% 


Pfunestädter Bock-Ae. 


M. J. Kreft, 


Drehergaſſe 21. us 


Nur allein zu haben im Reſtaurank 


ie Sammelort 
Evangelische V Vereinsbuchhandlung, u G e age Schleppigad: 
Größte 5 Neuheiten in f nr inſe⸗ 3 Fur 2 ) ehpiagd 
in Farbendruck, eee Delfter Kacheln), ) Lebern, hart nördlich Benpan. 
Statuetten in feiniter eifenbeinmalte: 422005 ferner: 


Unſer diesjähriger 


Bildern, mit und ohne Rahmen, Gpruchkarten. 


Peſtyr. Neiter⸗Verein. 


Bänje-Roll- — 
Unterröcke, grossurtige 2 2 und 3 —— Turn⸗ u. Sechlverein 
Corseis, | Hrn kihnachts⸗Ausberkauf , hir oa 
hih e ee vorzügl. ſchönen milden) Männer- Abtheilung. 
Schürzen, beginnt Weichſel⸗Kaviar, Nane er 0 en 
echte Normwegifche |MONNISIULNRHT l. 
W. 5 Hallauer. a Montag, den b. Nobember lt, 85 delicateßß - Anchovis, Abmarih 2 Ubr dom Reugarier 


Der Vorſtand. 


= A. W. Dubke 5 


2 empfiehlt jein Lager von 5 


= Holz und Kohlen; 


= zu billigitien Tagespreiien, 


5 Anferihmiedegaiiel$. 3 s 

n» 4 8 ere. 

Saiie-baltn N. Scholle, 
empfiehlt (21910 G. Wollmebergafie 8. 


Erſtes Special eſchäft für 
J. Schumann, ges. 
Gr. Aramergaſle 10. eee ee 


Neunaugen 


Im Ladenlocal meines Hauſes 


Milchkannengaſſe 13 


eröffne ich Sonnabend, den 6. d. Diis., einen 
Ausverkauf 
zurückgesetzter Artikel, darunter 


Speiſe- u. Kaffee-Service, Lampen u. a. 
Geöffnet von 9—1 Uhr Vormittags. (1389 


C. Gustav Rautenberg. 


dle 


Derſelbe enthält: 


Wollene Kleider⸗Stoßfe 


in Reſten und Roben, 
fertige Kleider, 
i Blouſen, Matinees, Morgen-Röcke, 
fertige Kinder-Kleider, 
Capes, Schürzen, Schleifen, 


f bit (A 
Alexanderlleilmann Nhl. 
8 9. Scheibenrittergaſſe 9. 

Diesjährige 


Braunſchweiger 


Käse. 


Einen Posten Tilsiter Feitkäse, 
ſeinſte Graswaare, pro Pfund 60 3, ſowie 
[IJ-Sahnen- und Schweizerkäse, 


Ualität, Di e e 078 
Wenzel, Breitgaffe Nr. 38. — Herren-Oberhemden 5 empfiehlt meg g 
a . upen un ra 
» GARANTIRT WASSERDICHTE Herren-Cravatten, Ceinen-Taſchentücher, ung, en ae 
| z 25 em große Bärenteppichfelle, 
Stickereien . dee use Sole. r e Dei 
eic. etc. er Qualität 


nach Maa 2 unter Garantie für 


A. Heilmann Nachflg. 
— ——— ech anerkannt fauten Sid Sig. 


Stoffe u. Bent nen lie 
1. Anſicht gen nur 
dig Arten gell 25 . Paraturen werd. 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preifen, ag 
o ſchnell 


Domnick & Schäfer, aa 


iffen; 

63 Lan aſſe 63. (22398 will, et 13 bald 2 His, 
17 2 18 Seaek 1 Mari ah 
2 — er — 


Friedrich Haeser Nchf,, 
Nohlenmarkt 2. Ein Pince-nez 
er ilt beftändig Abnehmer |. l geftern Mittag bei uns am 


gute Kaſtenmöbel? gan alter liegen geblieben, 


ed. d. „Danziger Zeitung“ 
* — ertheilt 


ömer, Elbing Druck und Derla 
Zraudenitrahe 1. vn A. N Aaiemann i in d 


Münchener Bier 


aus dem Bürgerli Brauhaufe Mün 
die alleinige ——. von hen mute gg 


Robert Krüger Nachfl., 
Cangenmarkt Nr. 18, Telephon Nr. 359. 


But Iohannisthal 


Daber'ſche Gpeifekartoffein 


für den eek} bei Mindeſtabnahme von 5 L zum 
Preiſe von 2,25 M pro Centner franco 


Proben und Beſtellungen im Cisarengeichäft 08 Paul 5 
Zacharias, Hundegaſſe 14, erbete PPTP 


der Ausverkauf mit Geiden-Gtoffen iſt auf Montag, den 
15. November cr,, ſeſigeſetzt. 


) 


N 


Beilage zu Nr. 22864 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 5. November 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 5. November. 


„Schöffengericht. ] Wie ſ. 3. berichtet, wurden am 
3. Ae d. J. auf dem Wege zum Bahnhofe Bröſen 
uf die Wittwe Jantzen, deren Sohn Oscar und 
räulein Nikelski 6 ſcharfe Schüſſe aus einem 
Revolver abgegeben, und der Revolverheld in der 
erſon des ſchon öſter vorbeſtraften Maurergeſellen 
en Zinlara aus Gaspe von einem zu Hilfe herbei- 
geeilten Major feſtgenommen. Die aus diefem Vorgang 
gegen 3. erhobene Anklage lautet auf Bedrohung mit 


der Begehung des Verbrechens des Todtſchlages oder 


des Mordes. Wie die Beweisaufnahme ergiebt, ſind 
die Schüſſe aus nächſter Nähe abgegeben, ſo daß eine 
Kugel dem Oscar Jantzen dicht am Kopfe vorbeiſauſte. 
Der Angeklagte, welcher irgend eine Entſchuldigung 
nicht anzugeben wußte, wurde zu 4 Monat Gefängniß 
verurtheilt. — Einer rohen Thierquälerei beſchuldigt 
war der Arbeiter Wilhelm Segler von hier. Er 
hat am 26. Juli eine Katze dadurch zu Tode gemartert, 
daß er fie erſt würgte, dann gegen ein Haus warf und ihr, 
als ſie da noch Lebenszeichen gab, mit dem Stiefelabſatze 
den Kopf völlig zertrat. Das Urtheil lautete auf ſechs 
Wochen Gefängniß. — Eine diebiſche Elſter iſt die erſt 
17 Jahr alte, aber wegen Diebftahls bereits vorbe- 
ftrafte Aufwärterin Anna Zielinski von hier. Sie 
hat am 2. Auguſt der Frau Gerichtsſecretär von 
Podemshi, bei welcher ſie ſich an dieſem Tage als 
Aufmwärterin vermiethet hatte, eine goldene Damenuhr 
mit langer goldener Kette, am 7. Auguft dem Rentier 
Hermann Nickel, bei welchem ſie an dieſem Tage als 
Aufwärterin in Dienſt trat, ein Portemonnaie mit 
3 Mh., eine goldene und eine ſilberne Broſche, eine 
Buſennadel mit Goldkette und Granatperlenbeſatz, 
einen goldenen Ring, einen roſa Atlas-Taillengürtel, 
einen Frauenhut a filberne Aufgabelöffel, im 
Geſammtwerthe von bis 70 Mk., am 27. Auguſt 
dem Bureau-Aſſiſtenten Schedler, bei welchem fie an 
dieſem Tage ebenfalls als Aufwärterin eintrat, eine 
ſilberne Spardoſe nebft filberner Taſchenuhr entwendet. 
Der Gerichtshof erkannte gegen fie auf einjährige Ge- 
fängnißſtrafe. 3 

* [Strafhammer.] Ueber einen Vertrauensbruch 
recht ſchlimmer Art hatte heute die Strafkammer zu 
entſcheiden. Bei Herrn Zahnarzt Fleiſcher trat vor ca. 
zwei Jahren der Zahntechniker Wilhelm Ferdinand 
Euler aus Gießen als Gehilfe ein und arbeitete wäh- 
rend dieſer Zeit in einem Zimmer, das neben dem 
Operationsraume des Herrn Fleiſcher belegen war. In 
dem Operationsfimmer verwahrte Kerr Zleifher die 
eingehenden Konorare, und zwar verſchloß er dieſe in 
einem Schreibſecretär. Im Sommer dieſes Jahres 
übte Herr Fleiſcher ſeine Praxis am Nachmittag in 
Zoppol aus und ſeine in der Stadt belegenen Räume 
blieben dem Euler zur Bewachung anvertraut, an 
deſſen Ehrlichkeit Fr. F. nicht zweifelte. Im 
Sommer bereits bemerkte nun Kerr Zleiſcher, daß 
von feinen Geldern etwas fehlen mußte, bei der Art 
ſeiner Einnahmen jedoch konnte er genaue Zeit- 
ſtellungen nicht treffen und er beruhigte ſich daher mit 
der Erklärung, daß er ſich geirrt haben müßte. Als 
daſſelbe aber öfter vorkam und ihm ſchließlich Gelder 
von einem Tage zum anderen verſchwanden, wobei 
ein Irrthum ausgeſchloſſen erſchien, ſagte er ſeinem 
Gehilfen die Unredlichkeit auf den Kopf zu und dieſer 
geſtand denn auch, ihn vom Februar bis zum Auguft 
dieſes Jahres regelmäßig beſtohlen zu haben. Außer- 
dem hat er mit den ihm zur Verfügung ſtehenden 
Materialien zur Bereitung künſtlicher Zähne, deren 
Werth mitunter ſehr hoch iſt, gehandelt und ſie nach 
auswärts in 


ſchwebt bereits ein Verfahren. Heute handelte es ſich 


nur um die Gelddiebſtähle, die der Angeklagte Euler 


alle eingeſtand. Er hatte ein Gehalt von 75 Mark 
monatlich und iſt mit dieſem nicht ausgekommen, als 
er erſt ſtändiger Beſucher in einigen ſog. „Weiber⸗ 
kneipen“ wurde. Damals hat er die Entdeckung ge- 
macht, daß ein Schlüſſel der Waſchtoilette, etwas zu- 
gefeilt, den Schreibtiſch des Herrn Fleiſcher ſchloß, und 
von dieſem Augenblick hat er regelmäßig von dem 
dort liegenden Gelde geſtohlen. Summen von 20 Mk. 
und mehrere Male von 100 Mk. hat er ſich angeeignet 
und ſpäter verpraßt. Etwa 20mal will er geſtohlen 
haben, auch weiß er nicht einmal, wieviel im ganzen 
die von ihm geſtohlene Summe beträgt. Auch Kerr 
Sleiſcher konnte dies nicht angeben, da ihm eine 
genaue Zeſtſtellung unmöglich iſt, er bezifferte ſeinen 
Der uſt auf 3000-4000 Mk. Der Angeklagte Euler 
zweifelte die Höhe der Summe auch nicht an. Der 
Gerichtshof folgte dem Geſtändniß des Angeklagten 
und verurtheilte ihn wegen fortgeſetzten ſchweren 
Diebftahls zu 1 Jahr Gefängnif, indem er ihm 
mildernde Umſtände zubilligte. 

Die Bedeutung der Chemie für unſer modernes 
Gerichtsverfahren kam dann in einer Verhandlung 


der Kapitalsmarkt zeigte ziemlich feſte Geſammt 
lagen; Reichsanleihen und Conſols feſt. Fremde Jon 


f „ 
fein mer ft [ie 110,00. — Mais 94,00. — Saler feſt. 
Berenter Zahnarzt entdeckt worden, a 1 erfte feſt. — Rüböl EEE 


gegen den vielfach wegen Diebftahls vorbeſtraften 
Arbeiter Gottlieb Theodor Wegner zur Geltung. In 
der Nacht vom 16. zum 17. Juli wurde in die Gelter- 
bude am Olivaerthor eingebrochen. Der Dieb ſtemmte 
eine Thürfüllung aus und ſtahl dann Cigarren, Waaren 
etc. im Werthe von ca. 100 Mk. Der Verdacht lenkte 
ſich auf W., bei welchem der Criminalpolizeibeamte Hayn 
bei der Hausſuchung ein großes Stemmeiſen fand, das 
er beſchlagnahmte. Das Eiſen paßte genau in die Ein- 
drücke an der erbrochenen Thüre, die gerade am Tage 
vorher mit einem röthlichen Kitt überzogen und dann 
geſtrichen worden war. An dem Stemmeiſen klebte 
an der Schneide auch eine ähnliche Maſſe und der Kitt 
an der Thüre, ſowie das Eiſen wurden Herrn Gerichts- 
chemiker Hildebrand zur Unterſuchung übergeben, 
Dieſer ſtellte feſt, — beide Maſſen genau überein- 
ſtimmen, nachdem verſchiedene Proben mit ihnen vor- 
genommen waren. Der Gerichtshof hielt dadurch den 
Angeklagten für überführt und verurtheilte ihn zu 
Zjähriger Zuchthausſtrafe und Nebenſtrafen. 


Aus der Provinz. 


e Zoppot, 5. Nov. In Folge der kürzlich ſtatt⸗ 
gefundenen Unterſuchung der Schulkinder auf Körner ⸗ 
krankheit der Augen hielt Kerr Dr. med. Linde- 
mann geſtern im Gemeindehauſe einen Vortrag über 
die Krankheit, wozu die Lehrer und Lehrerinnen hiefiger 
Gemeinde. und Privatſchulen ſich dort verſammelt 
halten. Nachdem er junächſt über das Weſen und 
Auftreten der Krankheit geſprochen, die inſofern von 
Bedeutung iſt, da fie bei Erblindungen häufig in Be- 
tracht kommt und in manchen Gegenden auch die 
Tauglichkeit der Militärpflichtigen hervorragend be- 
einträchtigt, behandelte er beſonders die Schutzmaßregeln, 
durch welche die Verbreitung der Augenkrankheit durch 
Anſteckung verhindert werden muß. Eine Anſteckung 
findet nur durch Uebertragung der Abſonderung 
erkrankter Augen ſtatt. Daher iſt es nothwendig, daß 
bei Erkrankungen jeder feine eigene Waſchſchüſſel und 
jein eigenes Handtuch benutzt. Münſchenswerth ſei es, 
hob er hervor, daß auch für die Keilung der erkrankten 
Augen in öffentlicher Weiſe durch Errichtung einer Art 
Poliklinik geforgt werde, weil dadurch die Anftechungs- 
herde vernichtet würden. Im Kaiſerhof hielt der 
hieſige Kriegerverein geſtern feine Monatsverfamm- 
lung ab. In Verhinderung des Vorſitzenden führte 
der Ehrenvorſitzende Herr Hauptmann Bütow den 
Vorſitz. Die Ganitätscolonne ſoll demnächſt wieder zu 
einigen Uebungen juſammentreten. Zum Schluß hielt 
Kerr Lehrer Reiß einen Vortrag über den Reiter- 
general Sendlitz. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 5. Nov. Inländiſch 21 Waggons: 2 Gerſte, 
7 Roggen, 12 Weizen. Ausländiſch 29 Waggons: 
4 Erbſen, 10 Gerſte, 14 Kleie, 1 Linſen. 


Börſen-Depeſchen. Be | 


Hamburg, 4. Nov. 
feſt, holſteiniſcher loc 
mechlenburger loco 


Geireidemarrki. Weizen loco 
174 bis 185. — Roggen 
135—145, ruſſiſcher loco 


(unperzollt) fef, per Nov.-Dezbr. 20½ Br., p 
Dezbr.-Sanuar 20½ Br., per Ianuar-Zebr, 20½ Br., 
per April-Mai 20½½ Br. — Kaffee ruhig. — Peiroleum 
unveränd., Standard white loco 4,75 Br. — Kalt. 


Wien, 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 


jahr 12,12 Gd., 12,13 Br. — Roggen per Frühjahr 


9,01 Gd., 9,03 
5,16 Br., per Mai-Juni 5,61 Gb., 5,63 
Hafer per Frühjahr 6,76 Gd., 6,78 Br. 

Wien, 4. Nov. (Schluß Course.) Oeſterr. 3½ 1 
Dapierr 102,20, öfterr. Silberr. 102,30, öſterr. Goldr. 
123,10, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar. Goldr. 122.10, 
ungar. Kronen- Anleihe 99,90, Defter. 60 Looſe 143,75, 
türkiſche Eooie 60,10, Länderbank 217,50, öfter- 
reichiſche Creditb. 351,25, Unionbank 289,75, ungar, 
Erediibank 385,00, Wiener Bankv. 252,25, do. 
Nordbahn 263,00, Buſchtiehrader 571,00, Elbe⸗ 
thal-Bahn 260,00, Zerd.-Nordbahn 3405, öſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn 333,50, Lemb. Czernowitz 287, 
Lombarden 82,00, Nordweſtvahn 246,50, Pardu- 
bitzer 210,50, Alp.-Montan. 132,60, Tabak -Actien 
153,00, Amſterdam 99,20, deutſche Plätze 58,80, 
Londoner Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,55, 
Napoleons 9,53, Marknoten 58,80, ruſſiſche Bank- 


Br. — Mais per Nov. 5,14 Gd. 


{ j e 
25 fen 96 9485, 4% Serben 65,45, 4% 


ei 


r. 


noten 1.27 /, Bulgar. (1892) 111,75, Brüper 288.00, 


Tramway 431,00. 

Amſterdam, 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, per März 223. — Roggen auf Termine 
ruhig, per März 131, per Mai 130. 


Antwerpen, 4. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte ſeſt. 
Paris, 4, Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen feſt, per November 29,35, per Dezember 
29.35, per Januar-Febr. 29,10, per Januar-April 

‚85. — Roggen ruhig, per November 17,60, per 
Jan.-April 17,85. — Mehl feit, per Novbr. 62,35, 
per Dezbr. 62,30, per Jan-Febr. 61,85, per Januar- 
April 61,60. — Rüböl feit, per Novbr, 59.00, per 
Dezember 60,00, per Januar-April 59,25. — Spiritus 
feft, per Nopbr. 43,00, per Dezember 43,00, per 
Januar-April 43,25 per Mai-Auguft 43,50. — Wetter: 


Schön. 

Paris, 4 Nov. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,47, 5% italien. Rente 94,15, 3% portugie- 
Rente 20,60, 4% Ruſſen 1894 66,40, 
ſpaniſche 
äußere Anleihe 59¾, convertirte Türken 22,17½, 
Türken Cooſe 112,00, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 
448,00, Türk. Tabak 326,00, 4% ungar. Goldrente 
104,50, Meridionalbahn 686,00, B. de France 3825, 
B. de Paris 852, B. Ottom. 593. Erd. En onn. 773, Debeers 
725, Lagl. Eſtat. 108,00, Rio Zinto-Actien 646, 
Robinfon - Actien 201,00, Guezhanal - Actien 3244, 
Wechſel Amſterdam k. 206,50, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122, Wechſel auf Italien 5, Wechſel London 
kurz 25,15½, Cheques a. London 25,17½, do. 
Madrid k, 370,00, Cheg. a. 208,12, 

Huanchaca 43,00. 

London, 4 Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 23/,% Conſ. 
112/16, Preuß. 4% Conſ. 1028/,, ital, 5% Rente 93½, 
Lombarden 73/,,4% 83er Ruſſen 2. Serie 104, convert, 


Wien kurz 


Türken 22, Deſterreichiſche Goldrente 104/, 4% 
ungar. Goldrente 103, 4% Spanier 5953, 3½ % 
Ae guypter 103, 4 2 unific. Aeanpter 107, MX 


6% conſ. Mexikaner 931/,, Neue 
93. Mexikaner 91½, Ottoman Bank 13/8, de 
Beers neue 281%, Rio Tinto neue 245%. 3½ K 
Rupees 631/,, 6% fund. argent. Anleihe 86, 5% 
argent. Goldanleihe 90, 4½ 1 äußere Arg. 60, 3% 
Reichs-Anl. 96, griech. 81. Anl. 32½, do. 87. 
Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89er 
Anl. 61½, Platzdisc. 2¼, Silber 26%, 5% CThineſen 
995, Canada-Dacific 813/,, Centr.-Pacific 14¼, Denver 
Rio Pref. 45, Louisville und Naſhville 565%, Chicago 
Milwaukee. 94 ½¼, Norf. Weſt Pref. neue 43%, 
North. Pac. 531/,, Newy. Ontario 16, Union Pacific 
225/,, Anatolier 931/,, Anaconda 6, Incandescent 2½, 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,13. Paris 25,34, Petersburg 25½6. 

London, 4. Nov. An der Küne — DMeitenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

Chicago, 3. Nov. Weizen befeftigte ſich nach der 


Trib.-Anleihe * 


Eröffnung in Folge fefter KHabelmeldungen, ſowie auf 
ausländiſche Käufe und auf unbedeutende Ankünfte im 
Nordweſten. Später führten ſchwächere Kabelmeldungen 
aus Frankreich und Zunahme 
Schluß ſtetig. 


der Viſible Supplies 


Königsberg, 4. Nov. (Hugo Pensky.) Weisen per 
1000 Kilogr. hochbunter 750 Gr. 183, 764 Gr. 185 
M bez., bunter 743—74 Gr. 181 M bez., rother 733 
Gr. bei. 176, Weizen-Roggen 732 Gr. 136,50 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 708—738 Gr. 131 
720 Gr. etwas wack 129, 697 bis 708 Gr. 128, vom 
Boden 705 Gr. 127 M, mit Ausw. 685 Gr. 126, 670 
Gr. wack 123, 660 Gr. 122, 655 Gr. mit Geruch 120, 
geſtern per Fuhre 738 Gr. 130 M per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 81,50, 82 M bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große rufi. 100 M ber, 
kleine ruſſ. 84,50, 90,50, 91, wack 83, mit Auswuchs 
84 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr, inländ. 134 M 
bez., ruſſ. 102, 118,50, 119 M bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 128, 130, 137. 145, 152, 
nordruſſ. 140, mit Käfern 143 M bez., weiße ruſſ. 
104, 118, kleine hochfein 138, Gold- 155, mit grünen 
beſ. 140 M bez., graue ruſſ. 90, 100, 113 M bez., 
grüne ruſſ. gering 95, 100 M bez. — Bohnen per 
1900 Kitogr. 198 120 M bez. — Linſen per 1000 
Kilogr. ruſſ. 145, alt 125 M bez. — Leinſaat per 
1000 Kilogr. feine 146, 154 M bez. — Dotter per 
1000 Kilogr. Mohn ruſſ. vom Boden gering, 300, ge- 


Berliner Jondsbörſe vom 4. November. 
öſterreichiſche Bahnen waren ſchwach, italieniſche feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien « Theil etwas anziehend. 


haltung bei mäßigen Umſätzen für heimiſche ſolide An- 
ds waren 
beſſer, Mexikaner ſchwächer, Tür kenlooſe feſt. Der Privatdiscont wurde mit 


zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener etwas 
4 Procent notirt. Auf inter- 


nationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Creditactien zu etwas ſchwächerer Notiz mäßig lebhaft gehandelt; 


Bankactien in den Kaſſawerthen ziemlich feſt und ruhig. Induſtriepapiere ziemlich ſe 


Montanwerthe zum Theil etwas abgeſchwächt. 


ring, 240 M bez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. ruff, 
151 M be}. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. dünne 
ruſſ. 78, grobe beſ. 76,50 M bez. — Kleeſaat per 
50 Kilogr. roth 33 M bez. 

Stettin, 4, Nov. Spiritus loco 86,70 M bez. 


Kaffee. 

Lamburg, 9. Nov. Kaffee. (Nachmittags - Berich 
Sood average Santos per Dezbr, 29,25, per N 
30,50, per Mai 30,50, per Sept. 31,25. 

Amfterdam, 4. Nov. Java-Kaffee good ordinary #5, 

Hare. d. Nov. Kaffee. Good average Santos 
per Nopbr. 37,00, ver Dezember 37,25, per März 
37.75. Kaum behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, f. Nov. Kornzucher egch 88 1 
Rendement 9,29—9,371/, Nachproducte excl. 75 % 
Rend. 6,65— 7,45. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 23, 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß 
22,75. Gem. Melis I. mit Zah 22—22,25. Stetig. 
Rohzuder I. Prod, Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Novbr. 8,52½ Gd., 8,55 Br., per Dezbr. 8,57½ Gd. 
8.82 ½ Br., per Jan, 8,671/, Gd., 8,72 ½ Br., per Febr. 
Mage 8824, e. ver Din 8.65 Gb., 8,90 Br. 

Hamburg, 4. Nov. (Schluß bericht.) Rüben-Roh« 
jumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,52½, per 
Deibr. 8,60, per Januar 8,75, per Mär; 8,90, 
per Mai 9,05, per Juli 9,20. Stetig. 


Fetimaaren. 

Bremen, d. Nov. Schmalz. Ruhig. Tilcor 241/, Pf. 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26 Pf., Choice 
Grocern 26 Pf., White label 28½ Pf. — Spech. 
Feſt. Sport clear middl. loco 29. 

Antwerpen, 3. Nov. Schmal; aan: Noobr, 
54,00, Dejbr, 55,00 M, Januar-April 57,25 M. — 
Speck behauptet, Backs 70, ‚00 M, Short 
middles 78 M, Dez. 75 M. — Zerpentinöf 
behauptet, 61.75 M. Dezbr. 61,75 M, Jan.-April 
63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


Petroleum. 

e er Nov. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 

Antwerpen, 4 Nov. Petroleummarkt. (Schluß; 

berimt.) Kaffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., 
per Okt. 15 Br., per Nor.-Dez. 15 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 4 Nov. Baumwolle. Unregelmäßig. 
Upland middl. loco 31¾ Pi. 

£iverpool, 4. Nov. Baumwolle. Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. 
Novbr.-Dezbr, 310 Käuferpreis, Dezbr.-Januar 310% 
do., Jan.-Febr. 31% do., Februar-März; 3½ Ber- 
käuferpreis, Märı-April J 3% Käuferpreis, 
April-Mai 312/,,—313/,, do., Mat-Juni 31%, Derkäufer⸗ 
preis, Juni-Juli 315/, do., Juli-Auguft 318% do., Aug. 
Sept. 3½ d. do. 


Eiſen. 
Glasgow, 4. Nov. (Schluß.) 
numbers warrants 45 sh. 5 
borough III. 41 sh. 8 d. 


Roheijen, Mixed 
Warrants Middles- 


8 Ei 2 Hopfen. 3 2 N 
a ee ne ee 


Bomſt-Meſeritzer Hopfenbezirke find bis jetzt etwa 
Dreifünftel verkauft worden. Aber auch Mittelwaare 
geht flott ab. Beſte Waare bringt 95—100 M, Mittel- 
waare 60—65 M, mittelgute noch darüber und geringe 
45—30 M. Tendenz iſt feſt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. November. Wind: SCH. 
Angekommen: Ancona (SD.), Stark, Methil. 
Kohlen. — Rhea (Sp.), Rodenbeck, Köln, Güter. 
Geſegelt: Carl (Sp.), Petterſſon, Kſöge, Holz. — 
Charlotte, Jakobsſon, Malmö, Getreide. — Stadt 
Lübeh (S.), Krauſe, Lübeck (via Memel), Getreide 
und Güter. — Emily Rickert (S.), Gerowski, Waſa, 
Mehl und Zucher. — Wylam (SD.), Bruce, Helfing- 
fors, Getreide und Zucker. — Komet (SD.), Buchholß 
Newceaſtle, Güter. 
5. November. Wind: 6, 
B Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, 
er. 
Geſegelt: Edinburgh (SD.). Wandleſſ. Aronftadt, 
leer, — Freda (SD.), Holm, Bordeaux, Holz. 
Nichts in Sicht. 


zum Theil etwas befferz 
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se: 


1 Traſt, Wolanie, Karpf u. Reich, Ulanow, Berlin, 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4 Nov. 00 Nubien. 


Waſſerſtand: + 0,60 Meter. 2 Zroften, Mor 

£ B 5 genſtern, Herrman, Bre Done 

Wind: Sd. — Wetter: heiter. 52 Plancons, 19 den 550 Ba 
Stromauf: Sleeper, 8591 kieferne, 311 eichene Ghenbsbnsch welt 


Don Danzig nach Warfhau: Capitän Bohre, 1 Bagger. 4 Traften, Utermann, Lubescynski, Pinsk, Danzig, 


Don Dang nag Shorn: Gladiomshi, J. Ich, cum. 490 Aundklöhe, 198 Plancons, 2381 Balhen, 1859 

1.50 1 978 Altos r en ek nn FREEMAN, Sleeper, 899 3 6583 eichene einfache, 1229 

* 9 F eee eichene doppelte, 1675 eichene gef. halbrunde Eifen- 
bahnſchwellen. 


Greifer, Thorn, Bromberg. 
9 Traften, Epſtein, Cewin, Wilna, Danzig, 102 Rund- 
lötze, 1280 Kanthölzer, 522 Rundhölzer, 10420 
alken, 13074 Sleeper, 38966 kieferne, 5203 eichene 
rn 863 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 
6 Traften, Rosenberg, Herrmann, Rafalufka, Berlin, 
eichene Rundhiefern, 328 Balken, 805 Sleeper, 
1853 Stüch Faßholz, 46 164 kieferne einfache, 910 eich. 
einf, 23 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 


12. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


1 Traft, Kopita, Karpf, Ulanow, verkauft Thorn, 
5 Plancons, 10 Rundhiefern, 1711 Balken. 

1 Zraft, Grzeſiak, Groß, Nelitz, Danzig, 1145 Mauer- 
latten. 

1 Zraft, Ejarnotta, Karpf, Ulanow, verkauft Thorn, 
2100 Mauerlatten. 

2 Traſten, Gurshi, Inwer, Rzejom, verkauft Thorn, 

| 45 Rundhiefern, 2640 Mauerlatten. 
67 84 118030 142 44 209 16 44 847 82 [3000] 456 502 
70 652 8 9 846 823 1500) 54 987 115022 302 566 82 


3 Traſten, Bottmann, Noſen, Aomwal, Danzig, 250 
Kundhklötze, 550 Plancons, 2440 Balken, 402 Sleeper, 
1000 Stück Jaßholz, 539 kieferne, 963 eichene einfache, 
754 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

Krauſe, Rojenfeld, Thorn, Neufahr waſſer, 232 120 
Kilogr. Rohzucer. 
er DR, Rojenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 120 000 Kilogr. 

ohzucker. 

Schmidt, Rojenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 110 000 
Kilogr. Rohzucker. 


Strahl, Kruſch with, 135 To. Zucher —, C. Hang 
mann, 140 To. Zucker, —, Irz. Jablonski, Kruſchwitz 
120 To. Zucher, Cohrs u. Amme Achflar., Neufahr⸗ 
waſſer. — B. Scholla, Amſee, 105 To. Zucker, Raffinerie, 
Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 4 Kgähne mit Petroleum. — 2 Kähne 
mit Kohlen. — 3 Kähne mit Gütern. — D. „Tiegen⸗ 
hof“, Danzig, div. Güter, A, Zedler, Elbing. — I, 
„inau“, Danzig, div. Güter, A. Zedler, Elbing. 
Holſtransporte vom 4. November. 


— — Stromab: 1 Traft kieferne Balken und Mauer- 
Einlager Kanalliſte vom 4. Novbr. Sehne. Wachaiſetreck Schultz, 9. Reimann. Meng, 
Schiffsgefäße. 1 Traft kiefernes Kantholz, Bene Runbklöhe, 
Stromab: D. „Einigkeit“, Königsberg, diverſe | Schwellen, S. Rofenblatt- 5 
Güter, Emil Berenz, Danzig. — D. „Graudenz“, Dube. Bohnfac. a a eee 


Königsberg, diverſe Güter, Emil Berenz, Danzig. — 


eichene Plancons, J. 
Ferd. Haffke, Elbing, 90 To. Mehl, Anker, Danzig. — 5; Krauſe-Kons, E. Ber > 
SER, zig 25 een ergermann, Berliner Kolzeomtoit, 


Kruſchwitz, 120 To. Zucker —, 
. Sr 


12. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 99 88.274 808 9 44 808 ole 95 132 208 72:89 8 


Ziehung vom 4. November 1897, nachmittags. I 72000 595 665 75 1 36 15000 89 261 329 1 


2 Traften hiefernes Aantholz, 
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864 924 93 [500] 


Brodbänkeng. 18. J. Ulrich. Brodbänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von 1 Weinen 


Auction 


im Auctions-Lokale 
Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 8. Novemb. er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


1 polifander Pianino 


Rum, Cognac, "Arrae, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 


Porter und Ale. 
Specialität: 


öffentlich meiſtbietend gegen 8 5 Sr 2 
leid, bacre Jahlung Derfielgern. Griechische Medicinalweine | 
statt. (22420]% laut kriegsministeriellem Erlass v, 1. Januar 1887 Anjichts- 
.. ame: Verordnungs.Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Stützer, en und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 


wegen in den Militärlazarethen eingeführt, (3859 


3 % Liter- Flasche M 1.90 bis M 9 


7 * 7 7 empfiehlt die ee Milchkanne 
effentliche Verſteigetung a ede die / Liter-Flaſche Mk. 0,70 Kutſcherſitz; 1 Gpaziermagen mit 3 17 13. nebſt Comt., 
8 0 m : t „ . Cand. ca. 200 Q = 
laraBernthal,® saffe 16. incl. Flaſche 9 teile vor Gaſfonſcluß ville a vaff. te. 1 — ae 


Dr. dent. surg. 


J. Hennet, 


8 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 32 
4 _ Spreäftunden für 
Zahnleidende 


9—1 und 2—5 Uhr. 


Diele Neuheiten in 


Poſtkarten 


— 


Exiſtenz an“ Penende g 


brikat. e. überall leicht verkäuff 
Conſumartik. Katal. grat. Zahlr. 


Anerkenn. R. Fallnicht, Altona 
Für meine Eiſenwaaren-Hand⸗ 


lung ſuche per 1. Dezbr. cr. eine 


Kaſſirerin. 


Meldungen Nachmittags vo 
4—5 Uhr. (22421 
Johannes Husen. 


n vermiethen. | 


—. Daderar a main srl 
4. Du 6 iſt die I. Elage 
von immern zu permiet 
Beſichtigung 10—2, Näh. Dans 


er grosse Laden 


Ein größerer gut erhaltener 


Galon-Zeppic 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
ff. u. A. 508 f. d. Exp. d. 31g. erb. 


ro Gt. 50 el ro Ki t (2241 
2 21a Altitädt Graben 21 a. iſ en 


billig zu verkauf. Hundegaſſe 13, 


„Verkauf gebrauchter 


Spazierwagen. 
3 leichte Kaleſchen; 1 eckig. Glas- 
landauer; 3 Kleine ee 
davon 2 mit Rüclib; 1_falt n. 
Vis-d-vis-Wagen mit Thüren; 
ſchneid. Halbverdeckwagen; 
1 hochmod. fait n. Sandſchneider 
Gutſchirphaeton mit Dienerſitz) 
mit abnehmb. Verdeck, 1 gan; 
mod. 1 mit verſtellb. 


Käse- Offerte. 
Einen größ. Bolten voll 
a feiten Schmeiz.- u. Tilſiter⸗ 

8 etw. weich pro % 
70, ſowie Woriner, 


f reif, 


8 uc 2 
EImild 912 N d 1 75 M in ganz. 
Hälſt. NM. Auf Munich Verf. 

In. 5 5. Cohn, Jiſchmarkt 12. 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
beſtem Getreideſpiritus, 
warm deftitlirt, 


22 ene en eee 
0 . 1 tm, tg. irt 
Auct lokale Zöpfer- 
In ben. e ‚ Parfümerie Zheegrus, |Jnlius von Götzen. Cf. Aue a Langgarten 6/7, ff 
dingeſchaffte Gegenſtände, als: V | tt 14 Bruchtheile e ee, Deiner Einen papel . &. Ko eller ik eine (22298 
- Grabhreuse, er - 70. 
2 Marmor ra 3 1010 6 mor. 222212883 5 3 herrſch. Wohnung, 


3 Marmor-, 2. Granit-Grab- 
platten — 1 photographiſchenſz 
Apparat nebſt Zubehör und 
verſchied. Decorationsgegen-|5% 
ſtände — 1 Gopha, 2 Kleider- 
ſchränke, 1 Sophatiſch. 1 Re- 
gulator und 1 kl. Tiſchchen 


un Wege der Zwangsvollſtreckung le 
öffentlich meiftbietend gegen Baar - 
zahlung verſteigern. 2236815 


Danzig, den 4, Nopbr. 1897. 


Hellwig, 


ichtsvollzieher in 8 
2 geil Geiſtgaſſe zone 


Schifffahrt! 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 


S. 
5 „Nau fab. 3 
— liva® ca. 20. Novbr. 


1 Novbr. 


Th. Rodenacker. 


#Unterrieht 
Violinunterricht. 


Der neue Kurſus beg. am 3. Nov.; 
och. 2 St. f. Schule a. Hakelwerk. 
kr, monatl. 3 M. Anmeld. jed. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen-Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunstproduet 
ſondern fünffacher Extrait-Auszug ohne 
Moſchus-Nachgruch! 


Molette d' Amour Extralt a Flac. im eleg. Einzeletui M 3,50. 
Molette d'amour Extrait à eleg. Carton mit 3 Flac. M 10,— 
Molette d' Amour Extrait à mittl. Flacon M 2.—. 

Molette d' Amour Extralt à Miniat.-Brobe-Flacon M 0,75. 
Molette d' Amour Savon à Stück M 1.— 

Violette d' Amour Savon ä hocheleg. Cart. mit 3 Stck. M , 75. 
übertrifft in jeder Hinſicht feinite franöſiſche Zoilettefeifen 
und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke Deilhen- 
Barfümirung. 

Molette ine Sachets, hachfeine Ausſtattung, aM L— 
arfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Nolette d Amour Kopfwasser, d Flacon M 1,78, erhält das 
Haax ſtändig duftend nach auserleſenen Veiſchenblüthen, 
wirkt conſervirend u; den Haarboden und verhindert 5 

Schuppenbildung! (21289 


Derkaufsſtellen werden noch extra bekannt ge- 
geben und find vorläufig durch kunſtvolle 


Nococo-Plakate erhenntlich! 


R. Hansfelder, Breslau. 


Cacao 


Fette 


Carl 


* 


ittwoch u. Sonnab. v. 2—4 Uhr 
achm. i. Schule a. Hahelwerk. 


Cipton-Thee 
in Ya Wen 35 45 3, 65 3 


ruſſiſchen Thee 


in Original-Packeten, 


1.20, 1,60, 2 u. 8 
Re empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geifigafie 131. 


fette Enten 


heute eingetroffen. 


Dorft. Graben 45, Ecke Merz. 


Engliſche 
Heizkohlen 


u ett, Er 


Farr, 


Comloir: Steindamm 25. 


1 Saal, 3 Simmer, Need 
Küche und reiht. Zubehör sum 
1. April 1898 zu vermiethen. 

Näheres von 11—1 Uhr im 
Geſchäft. 


Kundegaſſe 119, III, 


Werderſche Gänſe, 


Gänjerüken mit Keulen, Gänſe⸗ 
klein, Leber und Flumen find 
jeden Freitag und Sonnabend 
zu haben. Loemenftein, Lang- 


f Stellen lie ie suche. 


Junger Kaufmann, 


in ungekündigter Stellung, mit 


Pulver, derten x A k beit. Jeugn. u. vollit, vertr. mit 
⸗ t möbl., ſchi \ . 
kllen⸗ u. Kuabel⸗Hüte!“ Buchführung, eau ne er g. Zimmer, jep 


(1388 


Spazierſtöcke! Kaſſenweſen und ] Krebsmarkt 4/5 
iehlt a t billi 3 
9.80 äußerſt billig (2187 Correſpondenz it sine e nung 0 4 elt 10 


ſucht zum 1. Januar ev. früher 

geeignetes Engagement. (22395 
Gefl. Off. unter A. 504 an die 

Expedition diefer Ita. erbeten. 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Ge ldverkehr. 0 


25 000—30 000 Din. auf fich WELWE 
1 ur 2. Stelle 3. 1. Jan. 


8 geſucht. Agenten ausgeſchl. green by pre. 


zu vermiethen. 
i Treppe von 


Frauengaſſe 21,1 Tr., 
t ein eles. möbl, 2 

zr. Aabinei an einen 8 —— 
ame zu vermiethen, Preis 55 M. 

1—2 


Näheres daf 
Uhr. elb 


Gänſe, 


(1381 an die 


Adreſſen unter A. 4 21 
f sea Zimmer 
öhn, — —— dieſ. Zeitung erbeten,|ference an © für Comloin B er 
: —— leommander, „to represchn d'|mieinen Brodbankenguk, 30 


evedore’s firm 
ee to several ship- 


ers and brokers. 
"Letters postfree sub l. 1 05 für 1—3 Pferde zu vermiet en 
der Stadt, in fehr gutem Bau 20 — 2 Van n ek Steindamm Nr. 15. 1393 
in of 2 U 
uſtand, mit ar. Garten, Stall u. Botterdam. 22405“ 


x. 7 2 
Dieren unter K. 26 an Die Margarinefabrik. 


"Gun e d. 3eitun BR |, um Derteieb meiner Marga, 
uche a. Gelb run rinefabrikate ſtelle ich tüchtige 
mi Ey u heil. Räumen, mögl. Agenten und noch einen brande-]; Ein bis Te EDER find, 


d. Straße b. bel. ü ftig [IN gebild, Familie f. Benfton. DM 
> 3 u. 3 . 9 1383 — A. 489 u. b. Exped. d. 318. erb. 


. 508.0... et 3 Max Adolph, Druch und Dertas 


rrenpel; m. ribeſ. . 
aradiesgafie 3, Toüre . Margarinefabrik-Daniig, nn in D 


Pferdeſtälle 


Benfion. 


re 


un A. IB. 


